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Erholut1gs-Wochen 
oder 

R .eise 
4urch _ 

die neupreussischen Markgraf­
tiiflmer, ·Nieder- und Oberlausitz~ 
üÖer W armbrun11 nach dem Rie­
sengebirge und ~en Adersbacher 
Felsen in Böhmen, und Rück-

kein durch . das Königreicll 
Sachsen, 

beschrieben 

VOll 

I. W. F. 

R a t h e n o w, 
b e i l o h a n n F r i e d r i c h F Ii c k • . 
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• I 
Seinem 

Re i I e g e I iJ h r t e n,' 
I 

de~+' Herrn' 

I 

F. .. G. . H. S c h u I z~ 

Königl. Preufs. Regierungsrathe 

• zu Magdeburr, 

~ignet diese ~chrift aus wa1Lrer Fr•und· 
' schaft zu • 

' 
o 0 A 

' 
' 

der Verfasser. 

, 
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• 

• 

• 
,Vierter Brief. • 

Mari~o. und Christusbilder - Crtlfenber~ -. 
Schlofs Greifenstein - Tracht der LaJildJente -
Langenöls und Spillcr - liirschberg - Ev:lll• 
gelisC"be Kirche - Cavatierberg - Helicon -
Hausberg- Theater in Hirschberg - Wann· 
bruno- B~ider- Badeliste- Badepreist ­
VergnUgungen der Badegäste. 

• 

• 

w" ,. t1t & , ,"",. 

Gestern früh um 5 Ultr reiseten wir 
von Lauban ab. Wir überschritten den 
Q_ueifs , welcher hier die Lausitz. von 
Schlesien scheidet. Der Weg führt 

' Anfangs durch einige angenehme Dör-
fer, deren Häuser an und zwischen 
Hügeln zerstreut liegen. Er ist eng, 
macht sehr viele W:endung~m unter be­
trächtlichen Winkeln, und verliert hier 
übl!rbaupt den Charakter einer Land· . -
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str<1fse . Das· schlesisc-he Gebiot l{ün-,. 
cligt sich du rch eine grofse Anzahl am 
"\Vege auf langen, bald hölzernen, 
bald steinernen Pfeilern errichteter 
lVIarie n- uncl Christusbilder und klei­
n e r Kapellen an, welche aber von den 
E inwohnern .... wenig geachtet zu seyn 
scheinen. \Venigstens sahen wir in 
dieser Gegend nie eine Spur von der 
Andacht, oder auch nur Ehrerbie· 
tung, welche diesen Bildern und I{a. 

I 

pellen anderwärts, z. B. in Böhmen, 
so allgemein gezollt wird . Rechts er· 
hebt sich das Riese ngebirge in J1laje-
stätischer Pracht. Nach etwa clr~i 
Stu nden waren wir in Greifenber~ -
2 i\leHen - Diese Stadt liegt an ei­
ner Anhübe, und gewährt mit ihren 
cl rei ThUrmen eine gute Ansicht. Sie 
ist klein, aber freundlich und gut ge­
bauet. Der zi_erülich grofsc , recht­
eelüge Marlüplatz ist mit H.äusern von 
drei Stockwerken eingefafst; in der 
f\litte desselben steht das R athbaus 
mit ei nem ansehnlichen Thurme, des· 
s en obere Laterne sich jedoch dro­
hend überneigt. 
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Wir wilnsobten, voo hier aus d a~, 
unweit der Stadt. von <lern \Vege na ch 
Hi~schbBrg rechts ab liegende, Scb!of~ 
Greifenstein zu besuchen) und erkun. 
digten uns nach dern VVege dabin,l\] a n 
sagte uns aber, dafs wir von dort aus 
nur auf einem lan gen und schlechten 
Umwege die Hi-,·.schb~trger S~rafse er­
'rei cb e n könnte n. Da vvir 'nun, wie 
du weisst, su"~ in Hir t..-hberg erwar­
teten, so warä be~chlassen, alle" 
Auf~tlthalt zu ve-rmeiden, 'Und uns mit 
der verheifsenen Ansicht aus einiger 
Entfernung zu be.!!nügen. Kaum hat­
ten \Vir Greifenberg hinter uns, so 
erblickten wir das Scblofs auf einer 
Anhöh~, welche, obgleicl1 nur mäfsig> 
dennoch eine vortrefftiche Au•sicht dar ... 
bieten soll. 

Der Weg nach Hlrschb~rg ist eine 
brejte Chaussee. Er fuhrt durch eine 
\tor-'lilglicb angeb•ute Gegend. l\'leh· 
tere., fast Stunden lasge, volkreiche 
Dörfer, unter welchen sich Lcmgen~ls 
und Spill~r anszeichnen, erhöhen die 
:Anoebmlihckeit desselben. Am An­
f~nge und a m Ende eines jeden Dorfs 
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~ ' 

s teht eiae Tafel mH o-e~sen -N~men. , 
Zu weil en han!:W tl z~vei P prfer so dicht 
zu s :l mrnen, dafs man d e n Uebergang 
h1 eh1en a11d~p~ Ort rncht 'P~~wr~t. -

' 
D~ geliterll Sqnqt._g war, SQ hatten 

wir das Vergnügen, die ..voblhabe~tden 
Landleute in ihren b~l5Se.reo Kleidern 
aus d~r K~rche kon1~en zu sehen .. 

• , I 

Per Anäug qer Fra\.lensperso nen er-
regt~ u~s~re Aufrnerksamkt!it beson­
ders: Pie Mätjcben tragen ein farbi­
ges l\1ieder, weHs_,, w~ile, feine 
Aeqnel, tnit einpr HClndkfUL\6C yer,e­
ben1 eine l~~cbte N.ützr;:. ~Q·P w~i~eQJ. 
Zeuge,~ t}lit -einem l}reit~n, hinten ge­
kllüpften., furbigen, it:-id nen Ba'ode. 
D ie .äJter~n Frau~pzipJmer lr~g~n gro­
!senthe:iJs sch~ar~e C;uni~öler 1nit dcr­
gletcheo Aermeln, und schwar~e, mit 
glänzenden CoraHen·; !3uch woh} .mit 
böhmjschen StejneP . reich besetzte, 
1\'lützen. Die Kleidung der lVläoner 
zeugt ,von Wohlhabe;nhejt., weDigste.ns 
jst sie besser f' ~ls d~e de.r märldscben 

• 
Landleute. Wir hatten dieseJJ sehr 
unterhaltenden Anblick Hinger als eine 
Stunde, da die :Qör~r sehr ausge-
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dehnt sind, und die Wohnunge:n meist 
an der Chnus! ec liegen. , 

Q Jn einiger Entfernung von Hirsch· 
berg sieht man einen Theil diec;er 
Stadt, da s Uebrige verbirgt eine An­
höhe. Bald nachher erblich:t man die 
Stadt volls tändig in einem Thale zwi­
schen einer .1\'lenge unbeträchtliche r 
Detge. Sie h at fünf, ehen nit·ht aus­
gezeichnete, Thnrmc. Die Dächer 
b abe R ein so frisches Roth, d afs man 
gl<iuben sollte, eine neuerbaute S tadt 
zu sehen. Die Stadt ist sehr gut, auch 
zier~?licb rege] mäfsig gebaut. Den gro· 
fsen rechteckigen Marktplatz - in 
·Schlesien Ring genannt - begränzen 
sehr ansehnli ehe Häuser mit zurliclt­
gezogeneo Erdgeschossen, und daher 
entstandenen Arkaden. In der Mitte 
des Platzes prangt das Rathhaus. Die 
weit hervorragend en hölzernen Rin­
nen, 'velcbe in den schlesi, chen Städ­
ten zwischen den Giebeln der Häu-

. ser zur Ableitung des W nssers aoge· 
bracht sind, scheinen hier im Vet~­
schwinden begriffen zu seyn. l\1an 
bat endlich wohl eingesehen, dafs 
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diese Rinnen nicht nur· die schönstea 
Gebäude verunst:tlten, sond·ern onch 
bei starkem Regen ganze \IVa sserfii11e, 
oft von 4o Fufs Höhe, Atuf dje Häup ter 
derer her-abstürzen, welche über di~ 
Strafsen wandeln. Jetzt sind an meh• 
reren. llät,tsern zwischen den. Giebeln· 
Leitrinncn angebracht, welche das 
\Vasser in blecherne Kessel, und aus 
diesen dur c_h lange, dicht an den Hnu· 
sern bis nahe an die Erde herabrau ... 
fendc Rühren auf die Strafse führen. 

Wir erl<undigtcn uns so'gleich nach 
StH~0, fanden aber Statt seiner eine.{l 
Brief von ihm, welcher die Bitte ent· 
hielt, nach Warmbl'un~ zu kommen·, 
woselbst auch er heute·· ei atreffen WÜI"­

de. Wir beschlossen hierauf, cle!i 
Rest des Nachmittages hier zuzubrin .. 
gen, und morgen frUh erst nach Tl' arm• • 
brunn zu reisen. · ~ • • 

• 

Zuerst fragten wir 'nach der ge­
rühmten evangelischen Kircl1e. lVJan 
\vies uns zum Thore hina:us 'llach ei ~ 

ner Vorstadt. Hier sahen \Vi r aufser 
e]ner engen, krummen Strltfse .. nur 
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l!ine l{irche- von sa geFing~m Um~~­
fange un'd unanse hnli eh em Aeufse ren, 
da Cs wir, in d-er festera Ueber~eugqu~, 
diese l{önne die gesuchte nicht seyn, 
dicht an derselben nach der evangeli" 
sehen fragte n. vVir wurden angewie,. 
fien, die Str~fse zu verfolgeg, abeF noch 
itnmet konnt~n wükeioe Spur U\1$SFe~ 
Zieles entdecl(en, bis sich plötzlich nuf 
äer linke n SeHe eln freier Platz von 
s.eh r grofsem Utnfange öffnete, in d es~ 
S,enMitte di e i<irchesteht. Sie ist .etwa's. 
Über 'lOO Jahr alt, von ansahnliehet 
Gröfse, in $ot"m ein(:Js regul-;treu J'reu" 
~-es gebaut, und h~t eine kqgelfti~­
mige Kuppel~ 'Welche .· eine n Thut"m 
vop u,fl-l)edeutend&r Rehe tr4gt. • Da• 
frm-ere d?:rselbeo ist iiber~ us pr3chr .. 
•lrol1 1 und mit D~cl\engem(ilrl'en ver, 
· ~.ien~ ., we}cl,e nicht ohne Werth .sind. 
pie ~roporki:rohe ist von du ol<elm~r­
mor,irtem ftolze, , pnd wird vop schlan­
l<en S~ulen getragen. An beid~n fin­
det · $i~b viel Vergoldung. · Dje Orgel 
ist '{iel prä~htige:r, als die .zu Gö1·1iez, 
und ~ ' wi~ der unter ihr befi11dliohe 
Al tar:~ mit vlelen Gemälden in gl'än., 
.. zend~n 1\a.bmen q.mgeben. pas G.anzo 
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llat mehr-das Ceptäge d e r Pracht, als 
d er Schönhei t, Der- freie Pl atz um 
die Kirche,, welcher an eiu ige n Stt>J. 
]en 'seh:r ~ngenehwe i\?ssichte n cfar ... 
bietet l hat eine l\ti~nge Leich enge'" 
wölbe ~ uQtcr de~en 111ehren~ n1~t Ge~ 
stlnnack ~ngelegt $ind, 

Von ·hier gi ngen wir nach dem 
·cavalietberge , wel cher auch w ohl 
F~vra~heF-g o der Pjla(l:ttberg genannt 
wüd. vVir fanden hier, aufser eini· 
gen vortrefflichen Anlagen, noch ein 
Denkmal dex: Dankbarkeit gegen den 
'Ocheber derselben, den nun ver .. 
$torbenen Stadtdi rek tor S chiJhal-1. Es 
besteht in einem ~ auf einer Rasener· 
h öhung ruhenden~ steinernen Cylin· 
der mit ejner passenden Umschrift. 
Der Helicon und der Hausberg sollen 
~och sehr Sehenswettb seyn~ 

'Vir 'eilten unter ·-stark~m Regen 
nach -der Stadt zurück, t~m.cfas Scl~au- ­
epiel ~tt \~-suchen, Seit e1njger .Zeit 
hält fiich ~ämlich die FafferSt'b~Scbau­
·spielergeselJschaft aus &log atl hier auf1 

Ud w1rd .bis zu Ende tit:r Badez~rt 
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h ier verweilen, da in U!a1'mbrunn .. 
durchaus kei n Locale zu einem Thea-
t~r <;~uszumitteln ist... Man gal> "den 
ieic-htsinnigen Lügne.r," Lust$piel von 
Schmidt& Die Kunst, welche die 

J 

Schauspieler in diesem Stüeke zeigten, 
erreichte noch nic~t die 1\tlittelmäfsig· 
k eit. lVIehre re arge Vergehunge n ge­
gen die ,deutsche Sprachlehre, und 
die fehlerhafte Aussprache e1mger 

.fremd~n Wörter- Pompeji z.B~ ward 
Bumbeje ausgesprochen - verwun~ 
~eten unser Ohr. 

' 
Nach Beendigung tles Lustspiels­

wurden zum ersten~ale nu fgefii hrt: 
"Tableaux, von lebenden Personen 
·dargestellt,<' tmd zwar 1. des Gcne,rals 
VandammeGefangennebmungb~iCulm, 
~.die Ankunft desselben Generals in 
Siberien, und sein Empfan g hei dent 
russischen Gouverneur, und 3. ein 
grofses. Tableau aus der Schlacht bei 
Leipzig. Es i st lefcht begreiflich, dafs 
Tableaux die ser Art die beabsichtigte 
'~irkung verfehlen müssen. Denn, 
'\Vieviel Kunst au ch auf vinzelne Stel· 
lu.ngen tmd ,die ganze GntppiruJJg s~~ . 
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weildet werden mag; so iSt 'es· doch 
unmöglich, die darstellenden Perso· 
nen in ihren, zum Theil sehr genir-

' ten, Stellungen so lange zu erhalt~o, 
biB der Zus~hauer einen, aus der deut· 
lichen Vorstellung des Einzelnen her· 
vorgehenden, Totale-indruck empfan­
gen hat. Die Darstellung eines Ta~ 
bleaus dauerte auch nicht über 20 Se .. 
cunden, in welcher Zeit rnan kaum 
etwas mehr) 3lS eine Menge von Fi~ 
guren wahrnelunen kann. Hiernächst 
i·st es ganz unvermeidlich, dafs, selbst 
in dem angegebenen kleinen Zeitrau· 
irl·e ,, hier t.tüd d·a eine kleine Bewe­
gung erfo]g.t, ":elche, wenn sie auch' 
nicht dem Zwecl<e des Tableaus zu· 
wider wäre, durch den Zwang, aus 
dem sie e~tstebt, allen Ansptuch auf 
Schönheit verlieren mt1fs. In der 
That ging auch der gröfste Theil der 
Zuschauer höchst ttnbefriedigt von 
dannen. 

'Vir wunderten uns höchlich, im 
w-eiften Ro(s, dem er~ten Gasthofe. 
der Stadt, eine Taxe für schon ge­
_btauclltes Bsttleinen zu finden, 'Virk· 

\ 
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.l.i:ch ·sahe man es. det Beth~äs~be, \v~l-­
che wir irt unsetnl Zitllrqer fanden, 
sehr deutlich an, tb fs sie schon .ge .. 
bl(aucht worden w'lr, un.d denpoch 
ecshie1ten \Vlr weifse nur auf au$c\rüclc .. 

' liebes Verlangen. Ueß~rha'\lpt haben 
·wir den Gasth-of kautn nuttelmäfsis 
g~fanden.. · , 

I, r 
r 

. ~ 

Heute früh fuhren wh· nach II' arm• 
~runn äb - 1 iVlei1e. - Der breite, 
gema-chte Weg führt auf ldas Ries·en· 
gebirge :zu, welches \vit ~tets vor Aü· 
gen hatten. · .i)er anbhhepcl~ ß:eg~n, 
\velcher uns von Hirschberg her ve~~ 
f:Olgte, ve-rhinderte uns, die$e vortre!­
liche"" Gegend in ihrer 'g:an~en Schön• 
he.it ·zu geniefaen. Oer Rüolun:~ de.t 
~ebitg~s \Va~ in Woll{e-n gehUllt, selbsh 
1\ 'm niedPigeren· Kynasi zogen dicke 
Ne-belw~lke.n, den ·Oipfe1 b·ededtend, 
vorüber'. Seitw·ärts· ·vQrt\ W~ge sahen 
\Vi.r viele Lein,vand .. und Scble.i,e.rblej• 
t:l1en. Naeh einer ~i nstlindigen F-Ahrt 
~u_f di~s--er lel1haft~n Stl'Uf$e ~r11e1nhten 
wir das W armbrunn'l!r Chausstl;e.batt6i 

. und bald darauf hielten wir vor d-em 
Gasthute ~ll1n . :schwarten. Adlßt ., · :im 
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., 

Welchem uns, durch S ~HH-c J vorläu­
ß,ge BasteiJu ng, ein geräumi~a Zjm• 
h1e.t aufgehoben war. 

, 1Varmbru>zn i1at, nach meinem Ge:~" 
fühl, eine w·eit romantischere La:ge, 
als Htrschberg. Die geri n·gere Entfer'• 
imng des Geb~tges, die Nähe -d~s Kyn .. 
tlsts und mehrerer einz-elnen hohen 
Berge • clet rauschende Zac~en, die 
vielen herrUche'n Dörfur, welcha man 
ll1er uhersieht 1 tlas vortrefltC'h ange• 
baut~ Thal_, welches de-n Ort um• 
schliefst, gewähren einle ent.ßckvt~de 
Ansicht. · • 

tJ n'Ser erstes Geschatt wat ein Sp:t4 • 

'7.iergang durch ff!armbrunn. Es ist 
W1ri unr-egehnäfsig ang:elegter, übelge­
batlter Flecl{~O, welcher, Wie fast die 
ganze Gegend bis auf den Rücken des 
Oeb1rges, dem Grafeh von SclrDfgotcsch 
gehört. Der Graf hat hi~r sttinc R e· 
!idenz )n einem · ans~hnlichenSch1osse~ 
bie hiesige ·evang·eliscbe Kirche erregt 
scht>n -äüfserlich 'ein gUnsti ges Vorur­
theH. Das Innere derselben ist zwa~ 
einfach, Qber &esohtnackvoll .-.. 'Wei& 

-
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mit Gold- verziert. An der Empor• 
kirehe hangen Jic Portraits des jetzi­
gen Könige von Preufsen und des Für· 
sten Blücher. Die beiden Bäder, das 
gdißiche und das propsteiHche, sind 
mitten im Orte, etW'a 20 Schritt von 
einander entfernt, und mit kleinen 
Pavillons überbaut, welche mitThürm~ 
chen versehen sind. Es hat etwas 
sehr \Vidri ges, So-So l\1enschen mit 
ihren K:rankbeiten, wie Negerscla.ven 
an einander gepa~kt, und lin dilnne 
B3debemden gehüllt, in einem Kessel 
von 12- t4 Fufs Durchmesser unter 
'Vasser sitzen zu sehen. Hierzu 
}{ommt noch der höchst unangenehme 
Schwefellebergeruch, mit welchem 
die wenigen Kubikfufs Luft in dem 
Gebäude geschwängert sind, und rlcr 
l1ler so leicht die Vorstellung von 
krankhaftenA usdUnstuogen herbeifüh­
ren kann. Von h ier gingen wir auf 
die Platteforme des ansehnlichen Ge· 
bäudes, .. welches der Bademeister be .. 
wohnt, und hatten daselbst den Ge· 
nufs eiuer vortrefflieben Aussicht auf 
das Gebirge und das ganze herrliche 
Jl'armbrunner., Thal. .. . 
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Die BC~deliste enthielt bis heute ein 
I ' ' 

Verzei chnifs von mehr als 6oo Perso. 
nen) welche diesen Sommer hindurch 
des"ßadeQs wegen bierher gekottnn&n 
sind. Es giebt hier 2 Cla~sen von Ba­
denden, welöhe sicl1 dadurch unter­
schei<len, dafs die erste früher badet, 

. als die zw~He1 Wer von ~n Bade• 
gas ten in die erste Classe versetzt wer-· 
den soll, hängt von der Entscheidung 
des Brunnenarztes ab; welcher es al­
lezeit so einrichtet, dafs sie aus dem . . . 
Personale der höheren Stände beste· 
het. Die erste Classe zahlt fi1r das 
Baden beim Antritt 1:.! 'Gr., und dan11 
Wöchentlich eine,n Thaler; die zweHe 
beim AntrittS Gr., un'd dano wöchent• 
lieh l 6 GI',_ 

" • 

Für das Vergnügen der Badegäste 
ist in Warmbrunn selbst nur sehr:kärg• 
lieh gesorgt, Zu einem -Theater, wet­
ch~s bei der fast im.mer bedeutenden. 
Anza-hl der Badegäste gewifs seine 
Rechnung finden wUrde, ist,, wie oben 
bemerkt worden, kein Locale vorhan· 
den. vVer si..:h also den Genufs eines 
S{;hauspiels verschaffen will, mufs 
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Dach Hirschberg rejs.en, welches fo r 
(Hejenigeu, die keine Equipage bei 
sich haben, umständlich und kostspie­
lig ist. Auch an Anlagen fehlt es.. 
Zwar findet sich auch hier die , in al­
len Bäqerq !Q l<orrmende1 (\f~c e,. al· 
lein das Pst auch Alles. 4 bas). filr die 
ZusammenkUnftt...d.eJ:_· Badegä&te be" 
stimmte, Haus, die 6allerie genannt1 
ist~1 , ·gi~hl\lackfltm;' G~lfä].J,-cn!',•~d 
n'i 1!l1lö~Urirfll"' iö~.lrle bj'f~~~~~~~\r.u~ ~ -~tl.1di1HO.~ tcr,,... ..h~iri"'iM - n:fll~~~ ' 
J.ln(f hat \e1ne, wiewob ä '"')lll)\Hl:e-._.... 
deutende, Gartenanlage. Am äuf5er-
sten Ende der All~ hat---man eine vor­
treffliche Ansi~ht das Krnastt und' 
dts o~ilir&ls: - -. -

1Whh1"s~lichs1ii~b ~or&eti lh 111} 
EI! (flU !~ 
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, !Ia ~f! 

!.l \ l "" ;b 1 
~ .. ll'•r•fr••lf• 

Das Zimmer, we1chei wit 6ewohhet1, 
lieg,t in ct! r E~ke des Hau!,ttS. Aof der 
öioen Seite' haben wir die Aussjcbt.~y~ 
die breite Sttafse vor dem griJlichen 
Schlosse; auf der andero übeneben 
wtr im Hintergrunde einea Theil des 
Gebirges m it dor.~liea Schnee­
koppe • welcbe fast b•lhkugelförmig 
auf dem Rack-en deuelbeo ruht. Bei 
dem Oberaus traben und regnigen 
Wetter, welches uns die r~ichen Ge: 
nUsse dJeser köstlichen Gegend V4!r• 
ltür2.t, athen wjr dit Scbne;koppd ntif 
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in seltenen Augenblicken von W olkeo 
gnnz frei. Doch auch unter die se a 
ungU nstigen Umständen hatten wir 
mauchen vortrefflichen Anbli ck; we nn 
z. B. die \Voll,en, vom Rucl(en des 
Gebirg&s Ju1·c'bschnittcn, bald l ang· 
sam., bald eilend. vorüberzogen, bald 
plötzlieb angt!hJlten, sich lagcrlP-n; 
oder wenn sie~ unterhalb des RUcken~ 
e,inherziebend, die Gipfel des Gebirges 
de~ vergoldenden Sonnenstrahle f1;ei 
gaben; oder wenn sie einen Theil des 
• Gebi rge5 verhüllten, während ue.r 
Ubrige im heitern Glanze prangte. 

für den heutigen Nachmittag ward 
ein Spatziergang nach dem Kynast be­
schlossen. Wir machten uns Ull'l .2 

Uhr a~f den Weg, und gingen cjnen 
Fufssteig durch reiche Gebreidefelder, 
das Ziel unseres Weges stets vor Au· 
g~n, nach dem, ebenfalls dem Grafen 
'&'On Schafgotsch gehörigen, Dorfe 
Herm'ldorf, welches am Fufs des KJn· 
asts liegt, und ein ansehnliches Schlofs 
~it einer zahlreichen Bibliothek und 
einer kleinen Sammlung von alten Waf­
f•n hat. E.\no Menge Knaben erbot 
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sich, uns auf den Gi pfel des Berges 
zu führen. Wir '\"fähl tcn einen, 'ZWar 
mi t ei nem ]{ürzern Beine, '\velches ihrt 
ei n Wenig hinken machte, aber mit 
ciem offensten, gutmi1thigsten Oesiob te 
yon der W elt. E r verspr~cb, uns völ· 
l i g zufried en zu stell en, und hat red.: 
l il h sein W ort gehalten. Anfangs war 
cl er \Veg eben nicht steil , weltt!rbin 
ward er es aber in dem Grade, dafs 
\ vir an mehreren Stellen auf Vieren 
k ril!ch~n rnufsten. Etwa auf der Mitte 
des ganzen Weges kamen wir an eine 
enge Oeffnung in dem Felsen. Der 
Führer ging hi nein, und forderte uns 
auf, ihm zu folgen. Nach etwa Tier 
Schritten umhilllte un1 eine undurch­
dringliche Finsternifs. Unsere umher­
fitblende Hände und FUise belehrten 
uns, dafs wir in diesem Felsen~nge 
weder oben noch an den Selten Raum 
ilbrig hätten. Wir schritten indessftn 
muthig fort. Zuweilell wurae der 
Füfs von einem FellenstUck, weichet 
den Weg sperrte, plötzlich ange'halten. 
Dann mufsten wir fühlend die Gestalt 
uad Höhe desselben untersuchen, wel:. 
clie letltere mch' elnjHil utohl im dri\: • 

• 
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tahalft F;J.fs-beHef. Da dß~ nackte,Feh 
s.,il keineil .,~JibaltpJ.tnl<t- darbot, so..: 
mufst~n ,wir~ mit grof_stt Anitrengung-' 
bin"bttrl\l~ttorn. .. :Hodlich;_~ 'fla-oh_dom · 
'v.i ''"'~ ·~ ~hritbt , iDJo . diese.m · l-ei~ 1 
5-§.ogagge: gemaPht _battenri .erblickten , 
wir in acbiefer Richtung, über uns- ei.f' 

. nel\ Strapl des Tage&lichts. .Aliei n 
h.itt ·gfllt t•~~d!Qth i' l! il'nsere.~Krilfu~r •zu 
v~"~cb~.n ,~ d"~P ein.e ver,ticaJe, r'ilber .... 
ds~i·· i'ufs JlQhe ~Eebenwand l .hemmt&l 
diJ!J\'.,g.; wir, mufst.e.o uos mi~ au.fg • 
s!J)~~~.n: Händ~n hinüb~r•@.winge!l.i~ 
~v wi,der .fuiell · ·Bimmel ,.zu. e•rei-~? 
c}l.e,q ........ 1\'lan ,p.,not. die~e :Partie dew~ 

h.t~l•le(l. SteiiJ, 'und icl\ gestehe~ ,. dafs 
sie mleb•,sehl" Ubertaseltt hat, d~ . eh} 
Pli§b nid:lt eJ~\nn•~n k-onnte; ht Rei"" ' 
llfa,chrebungeo etwas .davon gelescll!t 
• !ha]leQ. ~ ·Damo wUrde ich niClht ra­
t~·, .. •Q Durobga_,g durch den Ja.tril. ' 
ltll ·lt~in ·~ ersueben·i' :YIJlll ~gut ' 
ail&f~og~)(sind, und ni.cht-~neJl lehr 
v•rtJaqlea; a,äftipp BIPeitnr~ hiat .. ~ 
~~h--bebeJJt o1 ~ ,. , · })· ..s • 1 ol·trL ~ 1~ 
· . ~ · ! ~t •;xn tu "' • i · · r• 1• 1; o .r; '!" •• • n~l..i 

~''di'um hattmwit,.daa.~•s•all)la 1 , . i , .. ~~ •. -.~-" 
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• 
mlt rwelchem ltfer 1lininl~l.~elloi hange . 
gearobl .. h.itte ;t\ 1·ud$~ Uberfie\l u t' ~otl · 
S.ch'vy,.eiis1und> R.tatdu!'.cll~äfn·~41•llfl! 
Wi1'4trnch ~anehetUei \Vilznlluhgetdlll•~ 
tiuniwenige~ stejJ-.ni Wtig in~ •tlil 0~1 
gesu:Lder Rui10•1· auf Clellf ipM chtt: 
Berge••J l'1vu J •• ,~n",.L 'st ."~ «: {,v.y ,.· ~4· ., ;:'1-f .. 'i-(~'.J!i~; ·z~t lrfro'1 1~ rr u 

;z .... Hit,r lcho.IJ $uns ,..,'F:romm•l8ch1._1 
entge-gen ;~ ~ weltltelf ~' .Jfa b hleligerttif 
Bmuoh~,-b lle%~i-t rdi.e1Rn~oAA d\tbä~t' 
ank.ttadigt ~ndr·~hi~Be~,eis ial ;\ &aN, 
l{en {ronunandant -der Bürg-~ so WitC:l! 

' scherzw.eise ~in .~Iter .band mabft1 g~~ 
naab~ ~velcber die·M-kwUrdigkeitea 
de iJ\uine z~igt .-.u_ sohoa t.~BeJti '~ .. \ 
Erhoben ye.n delrl GefO:hl• dts eh red:.~ 
Veitlleu1Empfangef eratif1g•:n$Wi •olw.l 
lends-td!a 'Gipfel .. · Hler~,.eu.Wir, : dw 
durohaua keine menachlic:lla WbhH~a~= 
l'arhlladen ist, W1ter.:~UHn tllmm.t's 
ein;,Reuez · angez.1ll'ld&t.,. ., IDi.. SW1Jldleftt~ 
det :Comm•ndant ror::sem<Oin•::R ,.. 
te.tt~bealt.H~ \Vi liedbtN dt•ta' 
Einrichtung, und genossen lirrff~~-~ 
Uberau1 geringen Pr~is ein mittelmi· 
fsigca~Geu~ai"~; ••c~a...,,..q; rduplfelt 
Utu.laHft-.ii•gmtajwMI7.tfelttaiJ 
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Inzwischen hatte sich die Gtsellschnft 
aos~holicb vermehrt, und der Regen 
>2u unserer: grofsen Freude naehgela ~ 
sen. Wir begannen also unter der 
Leitnng det Commandanten unsere 
Wanderung durch die R~nen. 

Sie bestehen ans altem, llnmittel­
bar-auf dem Felsen rubeooem Gemäuer 
von grofsem Umfange, und aus einem 
hoben , ziemlich wohl erhaltenen 
Thurm. Die Burg ist im 'Jahre 1 ~9:& 
erbaut worden, brannte aber • durch 
eineA Blitz entzUndet, 1674 ab. Man 
sieht noch unverkennbare Spuren de1 
Braades. Gesetzt auch, dafs ich nich~ 
von dem verge1sen hätte, was wir von 
Cl.r Geschichte der Burg aus dem 
Munde des Commandanteo ye.-nah­
men, so möchte ich Dir doch nicht 
Alles wieder erzählea. Doch kaaa 
i~b Dir das nicht verhehlen, dafa ~iel· 
besagter Commandant ein vorurtbeil· 
freier Gesebichtsfors~be.r zu seyo 
aeheint, da ·er oft die verschiedeneo 
Meinungen der Historiker Ober einer• 
lei Gege01tand anfUhrt, und leinen 
Zuhörern die Walll hei stellt. Die 
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ßurg 'mufs ~n ihrer ZeH anf!'e rardent· 
lieh fest gewesen seyn. Von der ei· 
ncnlSeite ist sie wegen cltr Steilhei.t 
des lFelsens durchaus u nzugängliLh; 
\fOD den übrigen weniger unzugängH' 
eben Seiten hatte 1ie drei feste Ver· 
theidignngsli nien hinter einander, so 
dafs die Belagarten sich aus der einen 
in die andere zurllch.ziehen konntdi. 
Die Mauern, welche diese Vertheidi· 
gungsHnien bildeten, si nd noch da. 
Wir sahen auch Ueberbleibsel von 
Weinkellern, Pferdeställen, Brunne n, 
Gefängni1sen, und eine frei stehende 
Säule, an 'velche sonst die Uebeltbä· 

. ter zur Züchtigung gebunden wurden. 

Mehrere Stellen des Gemäuers ge· 
währen eine gan~ '\'Ortrefiiche Aus­
sicht. Besonders schön zeigt sich 
hier die 2 1\tleilen entfernte Gebirgs­
stadt Schmiedeberg. Sie ward gerade 
~on der Som1e beschienen, als wir sie 
erblickten~ \Vährend die ftbrige- Ge­
gend in die dunklen Schatten der 
Wolken gehüllt war. Die Kleinheit 
der Häuser liefs auf eine ansehnliche 
Entfer•pnl scbliefsen, indefs das helle 
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lt-!cht, i.n ' w~khem d~ Stadt gegen diet' 
Ge,ge~~l UtT)~er ersobjen, atif eine nur: 
geringe Entfernupg deutete.- Dj~durc._ . 

diese. :Bden<:htung veran11{ste Tän• 
schung w~r sp stark, daf.s wir elue 
PyßVl}i JJJtadt ip .. dor Nilt4-zu IW8~! 
glaubten. 

-Ut ·1.1 ~ Cl"''rtii1 "' rftt iJ '' p 'lttb l9Cl 

~;Endlich brachte der Commaödantn 
dl~ Pö}Jer -. gan~ ~urzo • • etile!IIO Ka• 
nöilchen o~.ne .LaTetten -lierbej._ unr ~ 
uQ.$ das Echo ,hören ~u lasseo. Wir", 
be~ben un~ su dem Ende aufserhalb ! 
d~! -ßUTgmauern an einen sehr jähe~'~ 
Ahbaog des F~l•ent, wo. cks Ecbot ara ] 
YorznglichlteQ ist. Hier geschabea€J 
c.l r.e~ Sch1lsse. N acb jedem Koall .. l'er• ·· 
Bosse~ ~nige Secundea, bW. derselö•.~ 
von dr.o nicbsten Bergen, einem Den f1 

nerschlage gleich, mit fUrchterlicher 
0~~".1~ z~rll~geworfe.n "'urda; wle· 
de.r nacb einigen Secuoden erfolgte 
ei!l !Chwjcherer Ball, un4 endlicb, ~ 
.aach. etwa.. eiDar halben Miaute, eio" 
&tiJ~ ~wa~er Nachhtll. , · 

Contollti omru UmMI _... ... - 'ifl''b 

1ufl••i ~Utt8 fra,ore ~ ~ 
.~" ..... ".!) _A ,_.,..,.,:., wd J~ 
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I 

.B•lsn. i\~lrrennt'tl des ·PeHers- ·darr ma 
s ich dem1H~.Iben niuht tu aebr nähern; .... 
denn nach jedem Scbu11e. 'Wird er gg• 
g~n~ den •. rUckwirts .liegendJn · Fel~tllt 
geschlendert, von 'Welclie'm er ZU\tej..-

; 

leo in ~chiefell Bicbtuog zurilel<prallt'. 
u. !t.J\.1" ~~ 

• 
Bei der Rückkehr nahmen wir ei· -

nhJ.a'lfd.eTn \\1 e1filurcn den sogen~n-
te-aal6thncpuRtl· • Hier'~rsr ~ahen ;•i\- ~ 
dieu ubßebe\Jreno Gra·ni-fntaSfen-, r al!~t'. 
w.lchen il~ Be_.g besteht, scftaÜti'r-.l 
]idl ft.fgetbßrtmt, tuid nltsime dae1J 
staktHJgen bildend. ~ f.:S\1. m;tehlrg .. 
FeJs-enstth:k nigte die ··Form :tt•r ~.· 
pitals einer i&m~he~ Sä.tlltt nacli 1Jj. · 
11em coiossa~rt Maaü~tabe, Die' An., t• 
sicbtist·1 von dieser Seite Gberaß er- l'i 
haben. · . .._, t..r. l • t • o ~ 

"' I 1( -f rl 13 ~ 'C[> ~;r,ltn• 

• Von H~rm1tlorf btc auf den Gipfdtl 
det Kynastt, welcher sieb 1~22 Pa~ ~ 
Fuü Ober dieMeer•tftä'h•erliebf, hat• ~ 
ten wir ·ungefähr drt!l Viertelstunde~ 1 

zugebracht; der RucltwernacliH•rmi· 
cloif- daaerte ~cht •cJll eloe halbe 
Shlftdt. Da1ftea -qn• olferhaap' 
J«'hwäoltlielw Peraoae.- bdea bn • • 
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g<en nunte n D qr fe Gdegenheit, sich ia 
Sesseln hinau ftrage n zu l assen, w el· 
eh e abe r, w ie ich höre, \venig ge· 
brauch t 'JV"ercle n. Na~h einer Stunde 
k amen wi r , ' ei n W enig ermüdet, nach 
1/1 armbruntt z u rück. .. 

Vorgestern !vlorgen gingen wir ~tt 
Herrn Bergnumn, welcher einen au~ 
fserordentli che.n Vorrath von geschlif­
fenen Steinen z um Verk auf hält, und 
zu einigen Steinschneidern, welche 
wir arbeiten· sahen . Auf ih reo '\Verk· 
tischen steht ei n Gestell mit einer ho· 
rizontalen Spindel von etwa 1 Fufs 
L{lnge, welche kegelförmig zuläuft .. · 
An das spitzige Ende derselben ist eine 
runde, dünne Metallscheibe von etwa 
5 - 4 Linien Durchmesser befestigt. 
Spindel und Scheibe werdon durch 
Treten sehr schnell um ihre gemein­
lchaftliche Axe gedreht. vVenn nun 
die rzeichnung auf den schon glattge4 
sehliffenen Stein getragen worden, 
wird die Metallscheibe mit einem, den 
Stein. a~greifenden, Smirgel bes.tri­
ehen.. Nun besteht die Geschicklich· 
llchkeit de:i Arbetters da-r.in, -clafs .er 
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den, an eJnen Griff befestjgten, S.tein 
genau so gegen die Sc bei bc htilt , dafs 
diese sich nur in den bezeichneten 

• • 
Stellen bewegt, und mitl: jn nur diese 
ausarbeHet. Es ~ird in der That, be­
sonders bei krummlini gen Zeichnun· 
gen, viel Vorsicht erfordert. 1\lan 
llf•t auch die Schejbe imm'er nur we­
nige Secuncien lnn..g auf ejne Stelle ein· 
wirl{en, damit man gewifs sei, ni< ht 
zu viel getban zu haben; da das Zu 
wenig hier niemals schaden l<ann. 
"Venn Alles gehörig ausgcnrbeitetwor­
.nen ist, erfolgt die Politur mitTrippeJ. 

\Vir fanden hier nicht, wie wohl 
in andern Bädern, ein besonderes Lo­
cale, in w elchem' die, die Badezeit 
hindurch anwesenrfen, Kaufleute ne­
ben eioand er ihre 'Vaaren feil haben. 
In der A1J ee war eine Galantedebude, 
und eine andere, worin holländisc\u~ , 
'VafFelu gebacl<en wurden. Die übri-
gen Kaufleute haben ihre Waarenla­
ger in Pri va Lhä usern. Bei den hiesi­
gen GlashändJetn konnte ich keine 
ausgezeichnete StUcke bemerl(.en; we• ' 
nigstcuJ,S h~abe icß bei den böhQJischen 

• 
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Gllshändlern auf den 1\llessea vof2511§; 
litiliel•c S'actien geaehen. I ~ 

tJJ .. · " 

!. ~-:Am-: N~rclbn~ttegw bt!sucbten ~i~ 
Si01rh~dtlrfi ~UB1 ~rff Ör'h/en von Reuf4 
gehöriges Guf!,a'rnit vu·rtrefftfchen eng­
lischen Anbgen, eine halbe Meilt: von 
lfnrm~rtlnh~\t"'b& . iV:'eg' da)üii\Vircl 
»ach tter etüt"rt'HäUre --,gut. Diese ist 
eng ound1 mitS~rtfeo~be~i~i. ":) ~ achher 
~aban -M••ei~ htrl,sclle 1'PlfpP,elallee 
auf. 'ßi~ ßth~iike ' des'l Dorfes 

1 
ist einr 

ansehRliches, massins -Gebiude mit 
eia~m ·.-onSäu1e~ untel'stntzten Balcon.' 
'Uu9«e- ~bsidht· \tar, von hier aus den~ 
Str~htiniJi!rf u11d den l'rucülberg zu. 
b steigen, welcher 1etztere dJcbt an 
der Schenke liegt. Zuerst Jie'(sen wirr 
utts) nach denl Stange11berge f'Uhrc'n. 
Er ist.faft" ga11z mit Nadelholz bewach-· 
~en .,Lufld von unbeträchtlicher llöhe;· 
c:fe<nnöcb betlfer Graf ·Jmn Reu'/s den· 
s«l eri!iloreh Htlfe der K~rtst· sehr 'in; .t 
te~s'&alit zu machen gewufst. Er be.: ~ 
zetcbMte nimlich die vier höchsterr:l 
Stellea-dei Berg~s ztt Anlagen,· 'velche;.,~ 
vottr~lfticlle Aussichten darbieten. Al- ' 
~·· trä~t cus Gepr3ge der ·Kunsl. Hier-· 
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-~fl~,,~gepta9~e ., . ~ H~~.~J~~f!AucStein.ep 
liestreute, W ~g~·· , ·teinet-"tt ~tpffen 
bei iteiJen Höhen, die vie r b öobsten 
~t~lle,n g ~~~.f~ zy.it ~itz.p! -rfie Cb'V.er.se· 
~ep 1 ~ng.l~~l ... SttfPJ.eidHfl~ .jm~r\\Qi-­
fa~~- l!Jil .~l~~~~n ~n,g~f-afs~ "tun j~ 

... n sr . t_l :"" • . 

~
"', iA!, fJp.st~lJl,pes... ru~"l.b«fHuftt: 
~i ni'..he t!_ie ~~ne lj1~ Jhk~g_el.:. ßei d~rn~ 

1 flbR~!~e.. def~~l~e~aus ej_nj~~ r &_q~-r::: 
DijPAt ~~p~i.pt ";1'1s,. \lejnajt~ 9uomög~ieh, 
i~q;J zp üp's~~~n,~~o s.teil1.ceigl ·~r si.c:h 
11p.~ ajle'\$eite~J _· d.eqnoch. }s.ann \naß" 
oqp,~ , grofse..-&.cs4w~rl!chl~~i~ ~um-~i"' 
P/Eil) ·~~r~~SJ?l'?ft 1'\ ri~.l a ~g~fl,1 .~ .. ~(a!-fpQ ~r", 
'"~ e~ .. ~?~~g ·at ,. : ~e~efllit steip:r. 1;~._ 
T_r..epp~ ang~b.r~c:h! sind. ~J Strc 
b.estel. ~us, Gr.l:lnit-. welch.er iq,.~j~,zel·.~ 

1 , t"J ir• H, rsrt-:'l ü. ~ -~ • . 
n e_n .g~ofse~ l\!{~~~tjf1 ,~~ T~g~ lie_,g~ die , 
d urch HAlie .~er Kunst zu sffi~ ange· • 
nebrp~"' P~arti~Q, benutzt worde~ .sind. 
Hiet:" fin~~~ $icpt!1Jne we~te Fcl~enh{)hle, 
mit ei)ler rpächtig~p, au• einem Stllcl(._e 
bestehende~, , Qunitdecke; ,do~ cin$ 

ltlltritl!!. Gr?tt..<',~ ",o~ .Jil~~dp r.em ~J(~~ 
ter; hie1· ei n eog~n~· ~Q~ng. zw~schen 
zw•i aenkrechtett FelsenwäadexJ; d"<>rt " 

v 

eiq einladenqor 13-~~~plat,z) -«PJit :;!Äil~~.J 
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lieblichen Attssicht. Die Kunst hat 
überall nach geholfe n. 1\tlan siebt un­
verkennbare Spuren der gebohrten 
R öhren, durch deren Hiilfe der Felsen 
]Jier und da abgesprengt worden. Die 
e~n?.elnen Partieen sind grofsentheils 
durch angenehme Spatziergiinge ver• 
bullden; auf den Gjpfel führt eine 
la nge Treppe, deren Stuffen aus. 
-Gneufsschiefer bestehen. Die Aussicht 
ist vortrefflich; sie wUrde es aber i o 
noch höherem Grade seyn, wenn sie 
nicht dL&rch die um die Krone des 
Berges h ervorra genden Bäume einge­
s chrt-ink t wUnie - ein U ebclstand, 
welcuem leicht abzuhelfen w ä re. 

Der Graf von Reufs hat in der 
ganzen Ge gend den wohlv e r diente n 
Ru f, f.iir das Beste seiner Unterthancn 
väte rlic h zu so rge n, und ](eine Ko­
sten zu sparen, um dem R eisenden 
den Aufeuthalt auf seinen Gütern an·. 
gen,rhm zu ma chen. In der Scbenl<e 
zu Sto111Jsl:i.orf wil!'d man so gut be· 
wirthet, als in ejnem städtischen Gast­
hof, und für einen billi ~eren Preis. 
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'\9\'~"ir fuhr-en hefriedjgt nach JVarm.: 
brumz zurück, mit dem Entschlusse, 
den folgenden Tag den Kachel- und 
den Zacke,nfall zu besuchen, und heute 
die Wanderung nacb der Schneekoppe 
' . 
anzutreten, obgleich d1e Kälte und der 
fast unaufhörliche Regen dieses SQm­
rne~s mit grofser Beschwerlichlteit 
droheten, und die beharrliche w~ 
l<enhüUe um den Kamm des Gebirges 
die Entschädigung dafür äufserst un· 
sicher machte. 

I -

Lebe wohL! . 

• 

• 

,.... 

.. 
• 

. . r 

... 

• 
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S e c h s t e r B r i e r • 

• . 
Pc~ndorf - D:as Vitriolwerk - Der Kochelfall 

- Schreibersbau - -Die GJasscbletferei- D~r 

Zackenfall - Tra&esessel- Wohlfeile ßf:'wir­
thuug - Bcm~rkungen - Anekdote - Der 
G:tt~bof in W armbruuo. 

II' arm b r ",. •• 

Gestern friib macl1ten wir uns auf den 
Weg n ach dem lCochelfa/l. Da man 
uns gesagt hatte, dal"s ·wir sehr bequem 
bis Petersdorf fahren , und dj!selbst 
unscrn \Vagen lassen könnten, so woll­
te'n wir uns bei dem langen und zum 
Theil beschwerHeben 1\Iarsch, wel­
cher uni ohnebin noch bevorstand, 
nicht ohne No th ermüden. vVjr fuh­
ren also unter einzelnen, vom Winde 
gejagten, Woll<en nJ ch cfem oben er-

• wähnten Ilermsdorf, am Fufse dei 
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l(ynasts, und von da rechts ab nach 
Petersliorf, 3Stunden von 1//armbrunn. 
Uuweit Hermsdorf begegnete uns ein 
Mann, w·elc.ber uns mit der Frage an­
trat: ob wir etwa cüe Wasserfälle be­
suchen wollten, und, auf unsere be· 
jabende Antwort, sich als Fubrer em­
pfahl. Er g~stand offenherzig, dafs 
er nur deswegen nach H ermsdorf zu 
gegangen w ä re, um andern Fnhrern, 
deren es in Petersdorf viele giebt, zu­
vorzukommen. So weit gebt hier die 
Industrie!- Wir nahmen ihn an, und 
h atten nachher alle Ursa che, mit s_ei­
ner Führung zufrieden zu seyn. 

Petersdorf i st eins der längsten 
D örfer, · welche ich bis jetzt jn Schle­
sien gescmen hilbe; wir brauchten fast 
drei Viertelstunden vom Eingang bis 
zur S.;henke, wel che noch nicht im 
Ansgonge liegt. Auf dem vVege von 
Hermsdorfhjerher hatte n wir zur Li n-

. ken e inen Bergrücken , w elcher noch 
nicht zü m hohen Gebirge gehört; auf 
der rechte R Seite sahen wir einzelne 
}Jolzbe,vachiene Berge. Aeufserst an­
~iehend wu der Ruckblick auf dea 
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Kf't·mlu , welcher sich hier w eit schö-
; 

11cr: zeigt, al~ von der 1!1 armbrunner 
Seite. \\.er d ense!ben aus eini-ger Ent­
fe rnung mh seinen Umgebungen zeich­
nen "'ut..ite, müfste sejnen St.:o '_?unkt 
zwischen Hermsdorf und Peursdorf 
nehmen, denn, von hier aus sesebeu, 
liegen die H.uinen des Schlosses auf 
der Krone des Berges, während ei von 
ll'armbrunn au' s (..'beint, als wenn die­
J e]ben von einem T'heile des Berges 
1berrngt wnrden. Vermuthlich rührt 
cliese Täu~chuug von einem, mit dem • 
J(}'nast und lf!armbrunn in gerader Li­
nie liegenden, &twas höheren, Bergs 
her.-

N:1chtfem wir in Petcrsdorf Wagen 
und Pferde in Sicherheit gebracht, uod 
ein gutes jrühstüd' zn u ns genomrr.en 
l talte n, traten wir unsere ' anderung 
nach dem ICochelfalle an. Eine geeb- · . 

• nete S rafse zur Hechten des Zackt-ns 
fillnt zuerst auf das Vifriolwerl,, wel­
ches im Jah1e 1 "75 von dem Kaufmann 
Pr~ller angelegt wu rde. Jet~t geh?rt· 
der gröfsere AntheiJ an demselben 
dem CommerzieDrilth Wii~r in Scl1mi~- · 
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• 

deberg, der kiei nere dem Knu~"m a nn 
J·oltn in Landshut. Es werde n hi er 
fast alle Arten vo n Vitdo], Schwefe l, 
Schwefelsäu re uod Scheidewasser ve r­
fet:tigt. Von hier ons wi rd d er Weg 
r<1Uhcr ; w ir verfolgten dj e Ufer d es 
zwischen hohen bolzbewachse nen Fd­
sen i n einem steinjgen· Bette b inra u­
schenden Zackens, und gela ngten baJd 
:~n den Punkt, wo die Kachel in dein 
Zacken versl!hwindet. l!.s i s t wahr, 
die Gegend ist rau h und wild; allein 
s~e hat nicht das Gepräge des Erbabe­
n~n, w elcbes das Botiethal in der Ge­
gend der Rc~(strap71e, und dasSch~arz­

t hal , auf d<!m We~e von Blau.kenburg 
nad1 d e r Srhwar~&urg, so unwider­
stehlich erg reifend an sich tragen. Das 
Blltte des Zackens- ist gröf~tentheils mit 
kleinen .Steinen ~angefüllt , zwischen 
·welchen sich d as Wasser bindurch 
drängt. Grofse Grani tstücke siud sel­
t~n, und nur von den nahen Bergen 
herabgefallen. Aue dem Bette d er 
Schwarze 'vachsen ganze Felsen cm· 
pt>r, welch~ das Wassrr schäumencl 
umsprudelt. Die Bergzüge, wel c bcs 
das Zacke11thal bilden, bieten nur hi11 
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'futd wieder grofse, n<1ckte Fe]senma!· 
sen dar; die, 'velche das Bodethal um­
tchliefsen, zeigen Fcl~en auf Felsen 
fürchterlich drohend aufgethürmt, und 
durch seltsame Gestaltungen unheim· 
liehe Schauer erregend. 

Wir karnen an zw,ei Bäumen vor­
'fther, in welche der König und die 
Königin von Preufsen, als Allerhödtst­
sie den Kochelfall im Jahre t8oo be· 
suchten, Ihre Namenszüge, nach der 
Versicherung des Foltrers, eigenhän­
dig eingeschnitten hatten. Die Birke, 
welche den Namenszug des Königs 
trägt, ist durch ein bölzeroes Gitter 
ausgezeichnet. In den seit dem ver­
flossenen funfzehn Jahren· haben c:lie 
SchriftzUge durch das Verwachsen der 
Rinde an Deutlichkeit verloren. 

Nach einer Stunde- von Peters­
dorf an gereebnet-bekamen wir de·n 
Kochelfall zu Gesicht. Von einer Höbe 
von beinahe So rheinländischen Fufsen 
stUrzt sich die KocJzel schäumend über 
einen Felsen herab. Zwei Felsen­
wände an den Seiten verengen nach 
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unten 7.U die Ba bn des Sturzes, so dafs 
der ':V asserstrahl, welcher 20 der 
höchstenStelle wohl u~Ft1fs breitseyn 
mochte} unten auf eine Breite von h:aurn 
2 Fufs bescbräukt ·,vird. Der U•nrifs · 
beider Seiten de_s Strahls ist ge\<rümmt,. 
nach Art eines halben, durch sejne 

Axe geschnittenen, Ivleni scus, oder 
auch eines Pulverhorns. Das herab· . ... 
sLLlrzendo WassE_)r wjrd von einem ge_:-
räumigen Becken aufgenommen, wel­
ches sieb in dns Bette der Kochel ver­
liert. In dem l etztern standen wir :tuf · 
Granitstücken, dag herrli che Schau: 
spiel betrc1chtend. Ueber der llüch­
sten S~elle cfes Falles sieht miln dich· 

~ 

tes Gebüsch, die Seitenfelsen sind mit . 
e1 uzelncn, zum Tb eil hohen, Bäumen 
heset'zt, und, wo das \Vasser sie nich t 
beruhrt, mit eillem moosigen ~asen 
bedeckt. 

Der _Besuch de~ Königs vo)l Pf,~.u .s­
sen am 1.7.August 18ooistclnrch .. eir1o 
an eiJ1em ansehnlichen Felsenstück be-, . 
fl ndliche Inschrift vere .. wipJ:. -- Der 
Fil h re r warf Steine vom Fnlle her;ih, 

~ 

welche das \Vasser sprützcn~ au~ e~·u-
• 
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Bnder trieben, 1md, von Fel sen zu 
Felsen geschleudert, endlich mit g\·o· 
fs~m Ger!iusch jn das tief ausgewa· 
scbcne Becken hinabsti.irzlen. 

lm vorigen Jahre hatte ein 1\Iäd­
chen \'On etwa 6 Jahren, aJs sie durch 
die, oberh::~lb des Falles sehr seichte, 
Kachel geheu woUte, das Unglücl<, 
\"On einem g1atten Steine im Bette der­
selben abzugleiten. D as '\Vasser rHs 
sie augenblidilicb fort, sie stürzte den 
relscn hinab. Gllicklicher Weise wa­
ren rettende und heUende H:tnde in 
der Nahe. Si.- h:Jtte das Brustbein 
und zwei :Vlal den Arm gebrochen, ist . 

· jedoch jetzt ziemlich he1 gesteJJ t. \Vi r 
hatten cbs VergnUgen, das Kind auf 
dem 'Vege nach dem Zack~nfalle an­
zutreffen , untl es zu besclfenken. 

Jn dieser 'vilden Gegend fanden 
wir l<aufmännischen ErwerLfleifs. Am 
Becken des Kochelfalles hlltte eine Frau 
auf ein ziemlich ebenes Felsenstück 
eine Menge kleiner Glaswa&~ren ausge­
breitet, 'velche sie zu seb r hoben Pre)­
sen ausöot. Da ihr Absatz \'Qn dem 

• 
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'll~ttet uttd von d em Umstande ab­
hängt, qb di e l1jerher l'ommenden 
Fremde n unvorsichtig genug si J.ld, Kin­
clern dieses zerbrechliche und darum 
gefä hrliche Spi el werk in die Hände 
zu geben, so l{a rm m~ n ihr ihre hohe 
Preise nicht verargen. 

Nachde m wir uns etwa drei Vier­
t elstunde n ~ n dem schönen SdHl uspiel 
ergötzt hatten, tra ten wir die ' IVan­
d e rung naCh.dem Zw:kel'ljalle an . D e r 
vVeg is t Anfangs ein unhequem.er Fufs­
s teig durch eine w il de \Valdgegend . 
Dann öffnet sich die Aussjcht, linl<s 
zei gt sich das h ohe Gebi rge mit dem 
majestätischen R eifentriig(!r ganz j n 
d er Nähe. Es scheint, als wenn eine 
halbe Stunde h inreichte, um von h ie r 
aus den Kamm des Gebirges zu errei­
chen. Ganz 'deutlich sahen ·wir atn . 
A bhange desselben einige sogenannte 
Bauden O), mit ih r en glatten Schindel­
däch ern, Spiegeln gleich, die Son­
•enstrahle n zurückwerfend. Wir ka-

*) Gebltude, einzeln stehende Haiuser am Ab· 
kan;e dea Gebirge•. 
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man an m~hreren einzelne" Häusern 
\'O rUber, wel cne zu de rn äufserst wPit .. 
Jauftige nDorfeSchreibersltau von vier· 
t ehalb h ungert Feuer.:.. teJlen gehören. 
P lätschernde- Bergw <tsse r du r chschnei .. 
den die G~gend, und werden zn man­
che rlei Mechanismo n bcn'utzt. Hier 
~aben wir eiue G/asschleiferci, dem.­
Herrn Matern zu Schreibershau gc .. _ 
}J&;-i g. In dem Erdgeschosse diese~ 

G eb!iudes wcrde·n Trj nltgläser aller 
Art, unrl mehrere KJeioig.keiten von. 
Gl as ges('hlif(en. , D as obere Stoqk· 
w~rk enthält eine Nieder!ag" von ge,. 
so-hliffenen Gläsern. Das Verfahre n 
bei ITI Glasschleifen ist j m vVeSf!Dtli­
cr:en eben das, wel ches beim Stein-. 
schneid~n angewendet wird, und ob e n 
beschrieben w orden ist; auch die An· 

• 
sta lten sind dieselben, nur mit dem. 
Unter schiede, dafs die Spintlei nicht 
.durch den Tritt in Bewegu!ig gesetzt 
wird. Im Sousterrain des. Gebäudes 
befindet sieb eine, dun:h ejo vVasser­
r.Jd bewegte, mechanische Vo-rrich­
tung, dui'cb welche grofse hölzerne 
Gcheibe n, die durch Seile mit den ldei· 
acren .Scheiben a.n dan Spind~ln in 
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Verbin du ag stehen, mit "diesert zu, 
gleich um ihre Axen gedreht '\V:etd~n. 
Die. M etallscheiben aril End_e de r Spin· 
deln , gegen ·w elche das Ola·s b~im 
Schleifen gehalteil wird~ h aben ·hier;_ 
w ohl 2 bis 8 Zoll · Hn ~n·urchmesser. I 

'" 'i.ü ·, Bei jedem' V>Y erkstuhle ' 'deren wir in 
dem einen Zimmer 6 sahen, steht eine 
mit vVasser gefUtlte Wanne, in wel~ · 
c'ller das· Glas , wenn es einige SecuQ­
d en l ang gegen die be,JVegte ·Metall· 
s ch eibe ge·halteH ' worrlen, abgespUlt 
wird ·, um deutlich sehen zu }{önnen, 
wie weit die Arbeit vorgeschritten seh 

~ 

• 

· •Während wh in · dem Zil\lmer wa­
ren, h:ttte man die Thilr desselben .. 
tnit einer l{ette vo·Ii bla ue'fl Glasperlen 
Uberhängt ·- ein~ hierogl)'Pbiscbe 
Schrift, deren Sinn nicht zu verken:. 
nen war.. In de'm oberen Stockwerk, 
~der ge~auer: -in dem Erker ü:ber ~ern 
i1nteren fanden wir eine ziemlich an­
~ebnljche Niederlage v6n Gläsern: Iri 
mehrere derselben --\v.are'tl ganze Ge­
genden, oder: einzelne -merkwürdige 
Gegenstände aus d:en 'hiesi gen Umge1. 
pungen eingescbJiffen, z.B.Warmbr,um'lr 
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die Gallerie daselbs t, der Kynast 
u. s. w. Doch war d ie Arbei t noch 
' veit unter der l\l ittelmäfsigkeit. l\lin­
d e r kün stliche GJä:;er wa ren sehr nett 
gearbeitet, und eben ni cht theuer. 
Na chdem wir cini~e Klei nigkeiten g•· 
lt auft hatten, setzten wir unsere \Van­
derung fort. 

Wir mufsten oft und lange steigen, 
bevor 'vir di ~ \'Valdgegend trreichten, 
in welcher si ch der ZackenfalL befin­
det. Bisher war der \Vcg, weno auch 
nicht eben, doch ziemli ch practicabel 
gewesen. · I~tzt abe r empfing uns ein 
1·a uher , ~teHe r, von den Bergwassern 
und dem vielen R egen durebweichter~ · 
mit einzelnen, in den sumpfigen Bo­
den gelegten, Steinen versehener Fufs­
'veg, auf welchem wir, nicht ohne 
Anstrengu ng, beinahe eine Stunde 
fortwandern mufsten, als unser Fu~­
rer uni, Halt zu machen, gehot. Wir 
sahen nichts als \Vald um uns her, 
aber mit einiger Aufmerksamkeit hör .. 
ten wir deutlich das Rausche n de~ 
Wasserfalles. Jetzt waren wir dem · 
Ziele naha. :\Vi c verdoppelten, überall 
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tnnherspähen'd, lln <; ere Schritte, untl 
plötzli ch s ta nden wir dem erhabeuen 
Scba.uspiele gege ntiber. Vom Koc.he/ .. 
falle bis hierher waren wir drei volle 
Stunden sehr rasch gegangen, den 
lturzen Aufenthalt auf der Glassohler­
ferei mit eingerechnet. 

W i r befanden uns am linken Ufer 
des Zackens) wenig niedriger, als der 
höchste Punkt des Falles, welcher 
eine senkrechte Höhe von bei nahe t 5o 
Fufs .über seinem Becken hat. Von 

0 0 

hier aus ltolll lten wir jedoch den Fall 
nicht vollständig über sehen. Wir stie­
gen daher an der vVand, welche ad 

dieser Seile das Bette einsch liefst, bis 
zu einer bequeomen, rnit einem Gelän­
der ein gcfafsten, Stelle hjnah, von wo• 
aus sich der ganze vVasse rstrabl von 
d er Spitze bis zu m Becken darstellte. 
Hier sahen ·wir ihn, fünf oder sechs 
1\lal gebrochen, von dem jähen Felsen 
schäumend tHtd sprudelnd hinabstUr.­
zen. Der weifslicbe, halb durchsieh· 
tige Strai1l, der dunkelrothe Felaen, 
welcher ihm die Bahn vorschreibt, die 
'Llenachbartan FelseilSUlol<e, auf wcl-

' 
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cheo, von dem stets hinsptütz'enden 
\ Vasser begünstigt, sich ein scl1\varz­
grü nes l'vl oos erzeugt und nährt, die 
.mächtige G ra nitwand. 1l ber der Spitze 
d es Fal~s ·, die raube, wilde Gegend 
-- Alles, verejnigte sich, um einen 
sch aue rlich erh;rbenen Eindruck her· 
vorzu bringe n. Nachdem wir uns eine 
Zeitlang unsern Empfindungen tlber .. 
lassen hatten, forder.te uns der Fuh­
l·er auf, an der Felsenwand zu dem 
Bette des Zackens binabzugehen. Wir 
stiegen zu dem Ende wieder auf den 
Karnm der Waocl, u ocL von hier nie­
derwärts auf einem , einige Vorsicht, 
erfordernden, jähen Fufswege bis zur 
Spitze einer Leiter . von etwa 5o Fufs 
H öhe, auf welcher wir vollends an 
das Bette gelangten. Das Hinabstei· 
gen auf der Lei ter ist ohne alle Ge­
fahr; die Leiter ist sehr massiv, hat 
cyli nclrische S tuffen, welche, des fe· 
stern Anhaltens wegen, den paraliele­
pipeJisch~n vorzuziehen sind t und 
steht' obgleich nur angelehnt, den· 
noch sehr fe s t. ~Ver si ch getrauet, 
aus dem zweiten Stockwerk eines 
!{ausea auf einer sichern Leiter den 
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Erdboden zu erreichen, wird nler 
nicht die mindeste Gefahr finden. 

·"" Hier erwartete uns ein neuer Ge-
nufs. Wir · standen auf abgefallenen 
Grä nitblöcken in einer lan ge n, fast 
schnurgeraden, Strafse, welche von 
zwei nackten, verticalen , hier und da 
gewifs über t oo Ft1fs h9hen, Felsen­
wänden eingeschlossen wird, zwischen 
deren FUfsen der ZackfJn hinf11efst. An 
dem einen 'Ende diese-r Strafse -eröff­
net' s.ich eine freie Aussiebt, das e1ndere 
wird von der hohen FelsenwJnd he· 

··grünzt, ilber welche d~r Flufs sich 
r hinabstürzt. Wh ldett~rten über Hau­
' fen abgefallener Steine nach dem Be-

cken hin. Inzwischen \Var das 'Vas­
ser ober-halb des Falles auf ejne seh r 
einfache Art geschUt2t word en. I"lütz­
lich wurden die Schutzbretter aufg.e­
hoben, und nun erblicl<ten wir dia 
herrliche Erscheinung in einer höhern 
Potenz. l\llit brausendem U.o2estüro, 

'"' ·f\i rchterlich scl1äumencl, von den Ab-
sätzen und Seitenwänden des Felse'hs 
vielfach zurückgeworfen, und stellen. 

· weise sich ielbit d urchkreuzeh.d, 
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Ufrte 1iib "itngesch\vo1Je-ne Tlrttij S1 c\\ 
in clas. Bette hinab - ein Schauc;pie!, 
&essen Genu;s Flur d urch den G-;an­
hen gestört w urde, rl afs 1\lenschen­
.)qäude clahej irn Spiel e ge wesen waNHt\ 

Auch hier warf der rt:hrer grofse 
~tt.·ine von ohen hin b, wdcht: .bei den~ 
}lielfachen Ah pr,tllcn von den Absä­
tzen und Seitenwiinden ganze vVn sser­
JU.assen s-prudelnd in die Höhe schleu-• 
ei erten, bis sie in der Tie fe des B~ . 
d<ens, lange 11och efnen gelblicheR 
Seh:lUm erl1ebend, ihr Grab fanden . 
An einer Stell e weicht der \Va sse r~l 

Sttrahl so weJL von dem Fclsert ab5 d crfs"' 
rnan zwische n beiden ru ndurch gehe B­
l<ann, ohne sehT durchnäfr.t 2u w e-t\4-o 

• 
den . Unterhülb des grofsen Falles, in 
rl"t" r:selben Fel.t.eustra l"se , findet ma'O 
noch einen lücineren. .. 

-· 
- ~A] s die Folge n der Sehlitzungnacb­

g!lnsS"en hatten, ~liegen w i r die Lei­
tu '~jerl~r hin~uf, und gingen nach 
de r Spitze des l1'Jlles . Hier fande n 
wir ein ziemli eb ebenes, fns t aus -ei-

... 
nem Stiicke bestehendes, Felsen bette, 
·ü welches das \Vasiec spärlich de• 
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.!t~m Abgrunde za ßofs. Man erJ5bl._ 
uns, dafa i n diesem Frühj,ahr ein j\iann, 
einen kleinen Schlitten hinter sieb her• 
ziehend , am Einschnjtte des Felsens 
ausgeglitten, die ~anze Höhe hinab• 
gestürzt, und, da er. völlig unversehrt 
geblieben sei, seinen Weg auf det 
Stelle weiter verfolgt habe. DerSehnee1 
'velcher gerade sehr hoch' l ag, macht 
die Sache begreifticher, als sie oliD.,. 
tilas seyn würde. 

Auch auf diesen r;tuhenHühen ran­
den wir Industrie, aber eine gast• 
freu ridJiche. Eine Frau unterhielt nä~ 
lieh ein kleines FPuer, an welchem 
sie K~ffee für die Fremden kochte. 

Es mochte halb zwei Uhr seyn, als 
wir den Ruckweg nach Pe~ersdorfanr 
traten. Wir machten gröfstenthdla; 
denselben W:eg, a.uf welchem wh· ge­
kommen waren, nur berührten wit 
den Kochelfall nicht v ieder, sondern 
gingen unmittelbar auf das Vitriol werk• 
Unterweges überfiel uns ejo gewalti~ 
ger Regenac~auer, und nöthigte uns, 
eia schiltzendeii D•ch zu 'suchen, w•l• 
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c,hes? ~ q A · gl~ckJi<;,h,,r .,Weis . fct~-:·! 
d.~n, be vor ,.,wj,r .. ga~ durchoäfst wa· . 
r~n. Gegeq vier Ub-t w~re.Q ~ir i~ : 
<\4f ScpJ!A~!' 1 ~u P~er~#prfi, ~ . 0 1 ,) 

~..,.,•c1 • a,'t I , ... 

t Wir hatten hjer . ~oe M•hlzeit be:l 
sf..~l t; uoc{ k~um. waren , wir z.urück-, 
gr.ko111.m,en, ~ls tp,an ,J.U1.S1 , rne1d~'e dafftJ 
qpell aogerjchtet sej.. Wjr gingen hin.,~ 

aW" pn$:{ tt:B\el\jn tllD au{serst Tt:inli• 
c:~e1S Zimmel." y.Qn gl!\Vlf~4ql;l.lfs~änge!) 
~~ fa s~ eben so gro fser Bre' te. Dr~ ... 

• 
fJ~i c ye und ·ähnli!=be Spiegel ?.ierten ~ 
cijeJ Syhäfte zw~s~peJl d,en f~n tern,1 
z~~i, ,~benf,JUP, :glt;i!J~e- \lnd. ,ahp~ip,q~ 
Sp,phas stanclen · symmepoisch an der, \ 
d.e-QJ ~iqgaoge gegenübel' lJ~geode~c. 
'Yr3 Q~1; Fin z,ierlicher, grofsenthell~ .. 
fl\llfg rzeUao gefülh_e.r,Schtaok ~Ta~l!~.J 
Uf~ a ~ d~~ ~icl}~ {!Jltgegen; iqle mir.. 
denSophas gleichartig i\berzogen.1lf~Jt 
sterstiible, und drei sehr reioliche. 
•!f.i\~elie~de lletten. staQde~ wob)ge• 
OJ!dne.t au .den Wänden.. ~ie 'f.isch•:t 
1\~f9 ( · 1~~ ~dl}T<f~~ ~ ~~re b~eg~e~d.-~ 
'\f.eiJ~~ ~in, , u~d von ' .der ~abJzei( 
11Jufs ich ~en, daf~ wir wnnscbt~n. 
&M•'i!U .~ es- Reis .. a. ~'? i~&es''Al AP~.\ ... 
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habirr. Sie liest~ncf iW eine r· FJ~i~cli~­
suppe; " ForelleÄ un~ Brat en mit''Züh'e.i · 
h~lr .. '"f um -.Nadhfische'~ulfHeo ' 'aut'ser"" , - , . 
dem GewöbrlH lieh~ Erd8~'reh1 '" rrtit' 
Zuck er #?egeben. Wir w aren yie r Per• 
s~ti ;I! hatten ... am Morg~'o gi.h ur d 
,-r~rk ge-frähstU~kt, melt rere FJascheß?. 
Blir1getrunken ,' einrge 'Vict-ualien auf*l 
<.t~H LWeg rrdtgenoptili~n ;· 'cfem lFUhrer· 
el'ilige Ercj~rck irpgsrhÜ't~I! u bse ren P fe r--' 
den( ei·h·1l"ierte1 1 R1lfe ufid .,dlls ~rforl"" 
dtfr1iche Ren"'• geben la.ssen~,t und 6'es. ' 
z~lten' fur Adas .. Alles •rt]cbt melir abt._. 
tiRt1i1r. 1tß 0-r. '\Vfr wtirden 1 die~ Be· 

r ' w'trtbUng- noch sehr billig gefunden 
h{l!b~'n, wenn mafi uns das ZW1!if-a'hhe ­
ao~ef10rdert hätte. Entschuldige die-1 

st;slJi~t~n', 1n1wel~lh!s' ihll gell eh mdfsf~~ 
un\·<lfcH' vori d er'vVobfreH heit in öer"" 
mks-i_ge~ Gegend se-lb!t urth~ll~ ~ ' 
lassen. · J \) 

.. ~ · · ' .. a . 1 h , ~ 1 : ' •atr 
'"" W~hrend unser.s J!ierseyris kam~n~ 

mehre"Fe Fremde mHl .Dainl!h 'an,• wel~J 
ole 1e~tte re, sich naCb1 dem Eoch~lfedl't! 
tfia~ri ' liefse't.. Zu · (fie·sem ' ZwecJlol 
wtr~ hier ~lne ·M~nge Trag-es-esser gt!-' 
lialtea. Sie. 'lei-chel. gewMtn1iebei 
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l OQ 

Pol ste.rstUhlen, sind aber mit FuCstrit-· 
t en versehen, und zwj schen zwei Tr41-
gest3ngen im GJeicb ~ewirht. \Ver sie~. 
von hier nach dem Kochelfalle unri zu:­
rück tragen läfst, bezahlt 1 RtJr. 8Gr., 
n ach dem K achel - und Zackenfalle 3 
R thl r. W er , das RiesE;ngebirge ~~ 
diese A r t b esu chen will, bezahJt j~ 
dem d er beiden Träger tä:-lich 1 Rthlr., 
Ge\\.'öhnlich wird diesen noch freit) 
Z eh rung be~:illigt, w cJche in den Ge .. 
birgsbauden fast nur in Brot uud Milch 
~estehet. Auch män nH cbe Pt!rsonen 1 
b edienen sich zuwe-ilen der Trageses­
sel, besonders kränkliche oder ~nbe­
holfiiche. 

Gegen fünf Uhr fuhren wir, Uber­
ill sehr befrjedigt, nach 1/larmbrunn 
zurück. Der herrliche Kynast zeigte 
11ns fast eine Stunde lang sei ne $chön-. ... 
ste Seite. Dank}?ar nahmen wir Ab-
.achied von ihm. Um 7 Uhr waren wir 
auf unserrn Zimmer.. Wir brachten 
den Abend 

1
mit Vorbereitungen zu, un .. 

._,f\ 1•) 1 , I ' ""' I 

s~rer morgeD anzutretenden Wande .. 
rung nach de~ S chneekoppe zu, be .. 
-stellten um 3 Uhr dai Frühitück A leg· 

'a I ,.., ') 1 f - \oJ l .f 
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telf uns run'ig nieder, un schlie ren, 
I 

von angenehmen Gaukefeie n der Phan-
t'asie ge\vjegt, sehr oa1d ein. 

• - 1 \. •1 1 • r ( 0 IJ 

·, 
1 Ein le)ses Klopfen unse-rs Kutschers. 

weckte UDS zur bestimmten Stunci e.­
lt~ tim · e·r~cht," verpahm cn. wir da~ 
{lJmpfe deheui · d~s W'tnde s und. das 
b elle Geprassel des Regens an den 
~ ., 
?]~ss~~e~?en. rasch e ~bob~p 'Yi ~ ~n~~ 
und e.1lten an d1e Fenste~. Der Tag 
tfng eben. an zu grauen. ' Du~kle ~Vol­
~enmasse.n 

1 

zogen tief mit schauerli­
ch~rHas n~ch d;m sü.dwesilichep Ho­
ii"'z~n e"b i'8 , während dei ganze Him­
mel Ober ihnen in einen grauen Ne~ 
bel schleier .!!ehlillt war. Vom GebiJ;"ge, 
• 190d '1 N .'ti t' ·' !' .""' , Ja von · we,U nnnere,n Gegenstänaenj 
war keine Spur zu entdecken. Der 
Himmel hatte es also anders beschlos~ 
seri. ' vVi r fllgten' uns,, ~icht ohne ei~ )' 
r~ i g~ U ngeduld, und legten uns wieder~ 
z u r R u l1e. Der Rege n d auerte den 
ganzen 1ag so ununt~rbrochen fort, · 

t I .." )l.• [t I} 

t1nd die StrMsen waren in clt~m u rade 
11 • • r·~ mltvvasser bedeckt, dafswir,auch au 

d ie k1e.lnste Excursion Verzicht leisten 
1-• t • • .. c1 r· h ,J.. "t ·~ .. h 4 4~u: ~l'ttt StP;n. Liek 1c er n e1se atteu 

' . 
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tOS 

- . 
wit geatern Abend an der WiH:hstafel 
ein •f>aar Be rli oer Freunde ganz unvet'• 
h offt getroffen, mit We}cheo "\Ti r (feo 
heutigen Nachmittag sehr . angeneh!D 
hinbrachten. 

n ' & 

ltf Da das hohe Gebjrge von der vi._e"' 
len Nässe g:anz impracticabel gewor· 
den war, so mufsteo wir die Scluree. 
koppP, von welcher wir uos einen ul19 

' vergleichli ehen Genufs vetsprochen 
- h~tten, für jetzt aufgebert. Dafllr Me· 

schlossen wir, morgen froh', 'velch~ 
Schmerjgl<eiten uns d~r Himmel auclt 
ent~egeusetzep möchte, die Reise nach 
4dersbach in Böhmen anzutreten 1 u• 

• die berühmten Felsen zu sehen. ' .. • • 

' ' n~ , Erlaube mir noch eJn PaaT ßiteli.r 
• 

tj~e Bemerkungen. Die Badeg~111te 'ill 
Warmbrunn leben zi.,mlich ungenirb , 

' ))~s Morgens siebt man rrlehrere in 
Schlä't'röckert oder Sclilafpelzen, Ta~ , 
back rauchend, auf deo Strafsen oder 
in der Allee spazieren. Vor einem 

' 1~hfl~"' hatten" Si~ ei~en Vehrag unter 
s1cb gescbTossen, fl~i den BegrOfsrin· .,.. . .. ., 
~·~~ die Hau~•deokdbJen rlnge~t 
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' 

r~ul#ss~ttt1 ,Es solitet~ i~<f"~ b ),falt ~'-~ 
.:.dieser. Vertrag. fU-.:. dieses Jnbr ~icht er-
r.neu~r:t wörde!l~w;re. - -•r WJ~ ~ah7n 
Hhi~r eine Menge.,.Pole ' ~töfGtentbei t~ I>~ i !'<i 1 • !'j L ~~ Jil j jl .,.~ 
.junge 'gesunde Leute, ·welche ~i.,el 1 t r 
ihrem VergnOgtHI lebten. Sie zttigterl, 

.. ~ie fast tlberaH,! wo "s~ ~j ~,. jrt zahl 
.. 6n~en, ~ einen )lQhen •. 9rad , v~n r~ilf· 
, ,;,tog.arlt.' • t.c.r u~ 1 rm u~ . v rr""') .. 
..0 •. v .., ( I ~ ~ SI·~ ~ 
. An einer · Säule der Oalletie llattt · 

• .c• '1 ' < V 
.Jnan ·gestern· dje _rpit~ B) eistift g.esßb.r~f· 
·•ep_.en ~orte gefu~den; , ,, ... ~ 

Jr r i!ive1'Ptmp·~reürt'de F.rarz~, :Rbl ~ 
W" ~ f"' l 

u "', ' ' " • .~dr J:talie1 ' . J l':f' s 
rl.L.t • I' I • '·,\.J II <llt .... l._h 
.Die Bad,e.aesellsqbaft, von die~'m .F e .. • ..,.,. ,. n <. ~ .J. :"1i .,.. ., lt 
•el mit, Recht empört, vereinigte sieb 

, . .rau~d~r •. St~H~ ~~P,~n, ·fW'fe tl·r~ r~smn-
teluqg ~ d;.es 1:1hät~x;~~;o eip~q ftEtJS .).,l«]n 

11·t~ go )l~hlrV~ .au~~~s~~z ... ~ , t' ~~J.\\ e~'" t r 
r• ,h~e~·g~sPoltz_e\~·i ~k~~ r q~.p!r! Jt1urf~ ~~ 
,nfpn~1J~hp · A~cnl'lg b)e ll~Ö A~ , .Bt~~~c 1t . 

r Ja;t. -~ :r u•~l) !, ~ « hn no.1u.. iilid 
!':- - l 11' "' ' )t; .:~'11 1- h ni 
r~·r tr \Yd-.: ' pabell ~lle ~~rap\a~~sp~ß rre!'t 
pUe'm ,bi•sig~n ~Q~~thqf . Zl\~1~chwar~f~t\ 

t ~~l~F ~ufr~~dfJt )ilA wp. ·t~· a:~~~t 
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ltie•1 r..nttags an der \Vh1h11tafe-1 dra 
gut zubereitete Gt!richte n~bst Nacb" 
tiscb f · r 8 Gr., und Abends ein Ge" 
r~cbt fur .f tir. 7 Pf.- Preise, we1cbe1 
nicht .fitglich geringer seyn lamnen. 
D e Tafel \'V&l r ge\\ öbnlich ziemHeb 
b_e~etzt, obgleich nur ein7. elne l\l~ nos-' 

pP rsonen hier zu speisen pfregen; denn 
die Familien h aben entweder ih.re eig .. · 
ne Oekonomie, oder b~c::en -.ich das 
E~c;en in ihre Wohnung bringen. Die 
Zimmer, Be tten und Mobilien iind 
z~var nic ht elegant, aber sehr reinlicbi 
und bequem. Ndch einem hiesigen, 
sehr 'vohlgemeinten, PoHzeiges ... tze so) ... 
len keine Badegäste in den Gasthöfen 
wohne.n; doch schei nt es, als wenn 
da .. :;elbe nicht mit aller Strenge beebof 
achtet wUrde. - -.. l • L 

Ueberh1upt haben wir in Warm 
b1·unp; und der umliegenden Gegend 
a.~L·woblfeil ten gel~bt. Obgleich ein, 
ununterbroct\eoes Drängen nach dea .. 
Zimmern des Gasthofs Statt fand, und 
daher währencf unsers A.ufenthaJt~nie 
ein eim~iges Zimmer leer stand, SG 

• 
l-aben wir d.ermoeb-di ohuun& ft.it 
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• 

m<nen ~--e"brmäfsjgen Preis g\'11aßt.'··Man1 
'Wi r d hier von so viel versch iedPne'nJ 
P.er.son'e n ·bedient, da,fs m a n in di·eVer .J 
l~gen h eit get athen Wii rde, int den1 

Trinkgd rlern eh•en gtofse,rn A~fwand,~ 
als in der Zehrung zu m ac hen , WPnn· 
hier nicht die empfehl enswe rthe F.i n• 
ri cbtung, St~tt fände , dafs man na' h. 
bericr. tigte r Rechnung ein, fü r ·die 
ganze Dienerschaft - mit Attsnahme 
des Ha usknechts --,- bestimmtes} Oou·· 
cleur in eine zu dern Eude präsentirre 
Büchse legt. De r Hausknecht he· 
kommt, nacb M aafsgabe seiner Lei· 
stungeo, ein ' besonderes T rinkgelu. 
I[ 

tl Nqch- ' tt Uhr Abenef·s ·- r egnet 
es: un·a trfllöc-licb . .. • .. 'De Oll och 1 abe n wi r1 

Alles ~u unserer morge n~cf e n Ah~ei ~ e' 
eingeleitet; denn die tldersbac.her Fel-. .., 
9611" kann nUll in1cb ~ im" Regen obne 
~deutenden Verlust bes uchen. Doch 
WeHeicht erfreut nns der Himmel inor· 
pn mit e1nehl heitern Aiitlifz. .

1 . .tn. . .1 ' 'H1 r • 

· l' Lebe. wohl! ·1 I~h hr!91tlwn 1 !1rin 

• 
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.. ? ::; ,.,. n "J, •m • "' ' ,; • 1l ~ ..,. 

l· II , 
• 

~ r.' .. 
0 

~ J , 
Siebenter l!rien 19 • 

1 , nrw :a ~rr o'ff 

lthmf4debe-rr - Der SChmitdtbtfltt'i B~fll .::.. 
L:iodsbut- Scb&uMr&- Lindenap- Adeo. 

1 bacher Febta - Klosu•r Grussau - He-rrlicl}e 
Beleu~htu11g du Schmie~cberger ThAis -

'' Hirscbber& - Schueekoppe- Grelfeob•rC. 

J 'i • cq ...: .... f 
· n l ( , :t~')'1i a,",,",":,. 

(l 

Unsere beifsen Wtlnsche baiea de•~ 
Himmel nicht bewegen können. Vot­
~este:rh früh bei unserer! Abridse voa 
Warmbrunn war die g-anze Gegend yon 
einem dicken, sieb in kleine Tropftm 

.. .gesta1tendcn ·Nebtl Uberlagert. Wir 
erreichten Ober Stohnsdorff und Ertl• 
Jflannsdorff, auf ein"m uns zu schlimm 

;~geschilderten Wege die Chaussee, wel­
cne von Hir 3Chberg nach Sehm~~ 
&~, K fUhrt. Schon nach der ersttn 
Julben Stunde wana, cUeltra&fll •rtt'· 
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rer M~ntel mit Was.-;er gesättigt, wel· 
thea hiernächst in den Falten hinab"' 
rann. Die herrlichen Aussichten, wel­
ehe dieser \~eg ~ons t darbi~tet, ~in· 

gen bt:i dies~m W e,.tter fast _gänzlich 
verlore'"n. · 5 '1' ~ - ~ • 

~ ~ 

Nach einerFahrt von bf'iliahe vier 
.. &tundeo -erreiohte,o wi r-Schmtedebt-rg 
· - 2 ~!eilen· - eine .offene, in einer 
langen Zeile gebaute, Gebirgsstadt, 
am Fufse .. des 1\iesengebitge~ welf he 
n<1ch Gersdorf 1 '375, na ch Charpentier 
t388 Par. Fufs über der Met>re·sfläcba 

' liegt. Sie .hat etwa sechstehalb h un• 
dert Häuser, und wenig über 3990 

llElnwohJJer. Der mittlete Theil jener 
langen Linie ist mit anseholichenJläu· 
~lern besetzt. die Enden habed e.in 
'merklich• schlechteres Anseben ( "doch 
finden sieb 4111Ch hier- einzelne bobscl}e 
Gebäude, von niedlichen Garteuanlo­
~en umgeben. Unter diese~ Gebä.!l· 
den seiebnet sieh die Manufaetur VQR 

.. })einenem Bandtb -.us, welche• öhtt;r 

.. a.oo Menschen bescbiftig . Die•rgl'Qfse 
L~nzahl von Blitz .. blei~rn, •welche \\1r' 
~~t. llir1§/J#w-,_J W•ilrhBmA lUIJbMU.t 
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iR ejnigeri Oebi rgsrlörfern gesehen ha~ 
kn, fJnn ~tch hier wierler. Sie sind 
a ämmtf:cli na ch al te r A rt mit hochra-1 

gtntian Auffangestangen VE'TSehen, und 
i.n dieErde geleitet; de'r ~,ors t und di& 
Schorusteinräuder sind unbewaffnet. 

I 1 

no·:\Vir kehtten, in der Hoffnung, cfafs-' 
det Himmel endli ch aufhöre n wUrde; 
zu 7. ii rnen, im schwa~zen ~Rosse ejn, 
liefsen unsere trjefencfen 1\'länteJ Uber 
eine noch warme Branotwe!inbrase aus·· 
brt:iten, und versut hten es, unsern 
W inen Unmutb durch ein reichliches 
l\'luhi 'In~/ güter GeseJ)sch:1ft ~ tJ • be-~ 
sch wichtigen; ~Hein vergebens. "'i~ 
f ilhheo a m !nde (feutlich, dafs nur ein2 

heiterer Himmel uns zufrieden s teHen · 
könne. Wir hiilJten uns also in die 1 

r h n~ten t.läntel, und fun ren ita 0 

vtHJettt Regen na ch Landshut ab!l Zur 
Wlderwärugk&it des Wetter~ und dem 
Verlaste mancher herrlichen ·Ansicht 
gesellte i~b noch die FurcHt vor detn 

1 
Sehmiedebe7<ger Berge, welchen man 
Ufl in Wttrmbl·unn schon ab sch\ver r 
practi~bel beschrieben hatte, und der 
Jnldtt hiesigen Geg.,nd in der That 
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~.r Schreclten AA~e~ .,Reisendea untl , 
Fub rleu;e ist. ,Man hatte uns ~ gera-" 

th en , Vor~pann zum Hinauffahr-en,_· 
11n ~t einen .Hemmschuh ~urn fljnunter~ . .. 
(~hreq zu . p~hmen1 :U•1 \y~r abe~r.sdlo:ar 
~-fte r ,, ähnli cher Rath.$chläge unge{l.oh·J 
t e't, oh ne Vorspann und Hemmschuh 
-qDser Ziel erreicht, und. überdies· von 
ti,,qerQ versWndigen 1Sch,miedeber~r­
gt;hört"'hßtten ,. qaf~ man ~ur Notl1 bei'-1 
~r entbehren ~önoe; so beschlossetti 
wir, ~Uls auf U{}Se re Pferde, und die 

J 

ga~z ne uen Hrnstriemen zu verlassen. ' 
Bald hClt\crQ w~r den Fufs des Berges r 

• 
erreicht. Er ist von dieser Seite gan,,l 
m

1
it flolz bewflchsen, npr wenige...f-r:eiet! 

Stellen , gewähren bei heiterm Wetter! 
Aussichten, auf das nahe Gebirge ... Eilt 

I} • 

ba::eite~;, ge)Ilachter Weg führ,1über,,ae1· r 
n e)}. Gipfel' '~elcher~ heute in dicka·t 
W,olken geh ü~l~ · war. :Qer Berg ist \t 
SC? steil, dafs man l',)ötbig g~fu11den ! 
h~t, von Zeit zu Zeit P-ori~ontale~tel• · 
le,q ~ ~nzub~ingen, .auf .wel~hen t die 
P{~r~,e wiecl.frJ;' zu A,th.~Jl1JU~1'1'J4'll#..n.-~ört~?. 
nep. Wir ~r.-chte'n v.~m Jfp(fJ·bispzumt.. 
Gipfel eine volle ,Stc;mde Z'U, obg.lf~iAh 
w~r ~~r ~lten a.~l..tftt;Jllie[~f!IHl W§b~h 
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• 

detn,""btt d'~ tl'nglUck bat, ·hier tfeo· ~ 
SJ1annage1 'tu zetbrechen ~ De~ \Vagen > 
WU.r'de. sehT Wahtschanlicb nur zer• 
scbm~ttert Zlt-"t Ruhe kommen •. Doch . 
ist hier tqie Gefaht rlicl1t so grofs, als • 
Im Rchll!lal~lhale, wo d~T Weg auf der~ 

einen ~eit8- ciur: m sc qroffe-Fehen, auf 
derr a11{'Jern~von )äben Abgrnn'rlerl' 1 tJeJ;. 

' gleitet wir.d. • V.or einigen .. Jabre1n be# · 
_ ge~nite UJ\S in der Th-ot aurdem Wega 
von Go1. hu til>er Jf!tdt~1'slt 't!uJtnl .Yna eh 0 

R~ultla t'in ähn'li.cher Uof'-! 1!.~ 'l.Jur Li nr-' -1 
r 

ken des W c~es hatten wl't ttie \<"\land 
' 

eines Ber..gea, vzu r Rechten e'itne-o--tl~fen 
Abgrltnd ~dJn. der \V eg rticl\t ' h reif 'tirld"l 
äufserst--&ehlecht "lvar , so bi-elten, wit 
e~ fti r das Ge ra th~ oste, uns un; ern l:t' ü· 
fs~nt..altzouvertPatteu, urtd den W a~en 
var.cR~~gebe11 · zu lassen. ·Mit ... eanertt 
~~·s.illen wir, ."tatt ll1t•.ers Wa gens,r 
ei-neu mit O chs en bespannten Henwa• 'l 
gehl •~NireH'ts krf~uhches ·ahri~nn : 'lie .. :.. 
ftm wh·...e:rHg hinzu, und erblickten- ­
}lllrribile ilict:U - - unser.n \V ageo a·rn 
H8,).0~, des- A>l1lgrtui'ds ·· von l?ineflt' ein· h 
ze1n,stehenden Saume festgeh alten, die ! 

Rätler gen Hi.mm«!l gekehrt, das ejne-­
'Pferg .. auf deb• Bt~~ee: 'ces-u;eckt, de&l 
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K#e11 _,u J1d ,di~ tl:brige11,.Saclien >tt-e( :itJlt 
Grun.,d~ zerstreut, Unse r .k,ühne. ,Kut- ..) 
sche-r ~atte _es versucht, dem He.uwat·f 
g~n ohne besqodere Vi<>rbereitung 3\l$H 

z~heugen. W,ahrscheig1ich h atte ih n # 
~ ~ j ~ J\,1uge lltl1·ai($, getä.uscht.._ er hMttn ~ 
111.H, zwei 'Räclern den Hinschnitt des ., 
.t\Qha ~ge~ ü.b.;~sclu·~\teil l war abe,r im 1J 

A~genblic e ~des. Umsturzes glUck li ch ~ 
V9.1:Jl ·»{agen gesprting~n. · Mit Hl:ilfeJ 
d f!S Ocl,s~nfUhrers, und mit Ketten " 
\i.qd ~H~bebäum~n brach ten wir dea , 
~Qg,en wieder auf den \tVeg. V o_n un· 
.sqr41 ~ffecten wnr nichts veJ'loren ge• :J 
g*'gen. D~~ einzelne Biium wal' hier· 
d~r~rettende Engel gewesen.- .1 

1\ I t ~. 9 

..... V~Tzeihe mir diese Ausscbweifung 1 
vqn~cP,miedeber.g nach Rlfhlp.-;· sie warr-l 
weniu.steliS i n kurzPr Zeit voUende.t;:1 

(' Q 

deP. jet.~t be,Sn~e, ich n1ich schon wi;e~1"J 
der jo den Nebehwo1ken auf d&m Qj .. ~ 
pW ,des Schn:ri'edeberyer .ijer.g~i, in 1 
einer Höhe von 2233 Pat:. lu~ 1ibe1Hl 
de.r. tMtteresßäche. Die neueo Bntst,!] 
ri t\m.en h ab~n b ei d em ·HJnabfahreß-.1 
s vort}'efßiehe Dienste geleistet. daf5:l 
w~,:,7qe'llVlan,~ei !'«M Jl«tntm~_h übeos !ßarl~ 
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· llf~ht ftiblteJl.-::· .. \V4;)b1tJelulti:fn karnP». 
· .~~r ·nf"(lie Ebtn~, nachdetn wir etwa 
- ei e batbe tuede ab.wärts gefahren 
.. r~p. - rioch b1tte sich der Ree.en ... 
l eiJten A getJliUcHi der Ruhe gestattet, 
da~ kooottt~~ . wir j.Uzt wob1 e~11eJl 
Kreis von mehreren boneiert Schrittem 

.tbn H(tlb-mrs~r 'Ub~rseberr. ,. Oieser 
v 

Fhd\enfat.un hatte heut~ Nichts vop 
dem R-ehe,.- wt-lcher. die Gr.gend bei 
eit~.rrll! Wet~r auszeichnet. Nacla 

, heill.abe vier Stupdeo, VO'G.Schmiet:J". 
'be.rg ao f!er.,.cho~t - 2 :O.leHu- sa­
hel} wir l:.andsluu vor uns, eiogesen}U 
~wischeo . ein*' Anzahl kJeintr Be1:gt, 
~c.l vier Tböeme emporstreckeod, 

Diese~Stadt- na<"h Ger~dorf• 35t1 

.Dach ChorpPntier 1 2') ... Par. Fafs - · 
._~09: b~leu.teod~ Differenr- i"ber der 
~t ll~clle -. h41t bei weitem nicbC 
~~~r~u»d liehe Ansehen von Schmi.•• 
#Ukfg, uo~h Weni~er voo:.Uir.schberg. 
F..Jq nur .al~ Häuser, gröJsteotJieiJi 
;.on~acb:werk aufgt'f'~rt, ,deceu obere 
Ktocklwerk:e auf ht>lzemen Pfeilarn ru· 
:ben ~ Jaoclf!a wir iu den Strafsen, 
-c..ul wclelie wil' faJu~cw. D.ec Markt4 -. . . 
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' i5 I , 

' ' . . ' 

i>Jätz'"tst jeff och ttsif ans6ftbifc11en~ '01~ 
~hä ttde.d besetzt. Die Srtldt~ 11-a~geg«'"n 
4"6oo HNu~r., liifd ·beinahe 3o·Oo Eill· 
.. wohrier.· ' Ganz dutcbnafst~ zogen W1T 

n den Gas'thof zum -$dkwarzen: Rabtrn ~ 
~in·, wo W,ir ein .gutts Quartier.fand'elt. 
.._ ..".t "'• ~ 'I"'~ 

· ·t>a unsere P.f~rde die~trw'!'ag · mtt 
tdühjeligkeitelt"alle:r :Art g,ek.ämpft ha:t· 
jN~J, ~so,- ers.U'cbte1l Wir den Wirt h, unt 
tifi,r;jfnorgen ei~ anderes Fuhrw-erk i a 
- tscliäffen; Als- et- hörte, d.1fs mr 
t!Jlac lldtrsl:Jac1t ·ge-hen woHterr.., b.racb 

1" :enftü;Qkt hi di• W or.te aus: ,) Da. 
~ nu man sehen; dafs ein Gott itn Hirtl­
rnel ~ist!.~' Wir wo-Htell ibm nicht eilt .. 
wenden; dafs man das Übet all könne, 

'-ulö dleFlOgErlseinef Begeisterrurlg nicht 
"""Jtlit ~inem Streiche zu lahmen; , •ntl 
t du·r.cb' diese 1Entllaltsamkeit E!'tbielt$1 
~w.1r aus Sl'!iilem Munde ~fne poet~cJtl.; 
·mit teJigjöseit Betrachtungen du1~la· 

.. ~abtej Be~d;reibung· tter 4detslilr~,.,. 
eisen, mit welehet: iclt :Pich jedndlt 

~~erschonen will. Einen t'eeU•fetiDfetflf 
.. aeiste~ ·uns d-er Wirth dadureh, ~ . ' . 

11r bn& delf Rath g-tttJ,. 1lJI8 mit V.imd~ 
·lito anci• .... eine:r-.:l449g• k~ M:tt•lit 
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t t4 

_:füll den folgenden Tag' zu' versehen. 
Jene müf!iten wir haben, wenn wir uns 
Jlicht der rücksichtlosen Prellerei d es 
böhmischen Gastwi~ths aussetzen, die-

. se, wenn wir den zahJJosen Anforde­
rungen, welche uns in AdPrsbaqh be­
vorstanden , ohne Uebermafs genüge n 
~ollten. Dabej erzählte er uns einige 
fast unglaubliche Geschichtchen, von 
pe~ Prellcrei , welche mehrere Rei­
sende daselbst erfahren haben sollten. 

· O bgleich wir dies~ Geschichtchen nicht 
ganz buchstäblich nahmen, so konnte 

· es doch aufs Wenigste nichts schaden, 
d em Rathe gefolgt zu seyn. Wir ver­
sahen uns aJso, als wenn wir einen 
ganzen Tag in eim~r menschenleeren 
Einöde zubri nge n wollten. 

1 
Gestern früh um 5 Uhr fuhren wir • 

fb· Der Reg~o hatte zwar noch nicht 
ganz "ufgehört, doch , versBrach der 
Tag mehrere helle Augenblicke, und 
er hat reichlich Wort gehalten, wenn 
gleich ,nicht mi~ ,. guten} Herzen, denn 
er stürmte gewaltig. Der Weg ist An· 
fangs erträglich, wiewohl nicht ohne 
Slei.ö~, uad d urchachneidt\t ein weite•, ., . 
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von Bergen' umkrän.ztes Thal. Nach• 
dem wir' eine Meile zurUckgelegt hat· 
ten, erblickten wir das berühmte ehe· 
'"l'Oalige Kloster Grossau, welches wir, 
d'a es noch sehr früh war, auf dem 
-Rückwege ztl be•uchen beschloss'en. 
Dje beiden gleichen , viel vergoldeten 
J{irchtbürme warfen die Strahlen der 
Morgensonne blendend zurück. Chri­
•Stus ., Marien• und Heiligenbilder, bald 
gem~t auf hohen, hölzernen Ständern, 
baid in Stein gphauert auf steinernen 
Pfeile~n, standen, Ehrfurcht gebietend, 

. am ' Wege; selbst Uber die ThUren 
mehrererLandhäuserhatten sie in klei-

' . 
neo, mit Glastbüren verschlossenen, 
·Nisclien eine unverletzliche Wohnstatt 
gefunden. W o1· das Auge hinblickt, 
laden kleine Kapellen 2ur Andac~t ein. 
Auf einem freien Platze; dem J{foster 
gegenUber, sahen wi.r viele der -Ietz­
tern in sehr geringer Entfernung von 
einander. Hier - wjewo1H nÖch auf 

. " I • 
,schlesischem Grunde und Bod~n -;--

~ . 
ß. :'\'Vird den Bildern die Ehrfurcht erwie· 

sen, welch~, nach Anweisung des K~­
tholioi$mus, d·en 1.1berir~ischen ~rif-!1 

-~alen ;eblthrt, ' . _ . '. 



                                                                                          69                          Riesengebirge Reise 1816 Flick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

. Von6J~assau.führt der.fmme.r noch 
erlrägliche W~g nach SchiJnberg -
~i ne !\leile - einem Städteben unweit 
der bohmiscb~ Gränze. Es ist sehr 
ii~~l gebau~t,, di~ Hällser haben nur 
ein Geschofs, siud .. ber mit votsptio­
genden; auf hölzernen Ständern ru­
h enden, Dachstuben ' 'ersehen. , Nttr 
am i'y1flrktt bemerktell wir einige ar1· 
s~1n~iche Gebäu4e. Die cnge't, un• 
gepßasterte n Straf~e~ waren mit tiefem 

t 

I}ulh bedeckt, , welchen die, Pferde mit 
aller Anstrengung nur im zöge rnde 
S~h ritte . dUrE:hWat! D konntOD4 1 , 

• 1 . • m&~ • . • n ~ 
Nicht weit hinterSclliJTib4rg ka.meo1 

wir in ein HoJz, in welchem der '\V.~ ' 

so uneben, felsjg, ..und ilberhaup;! $0 

abs·obe u)i ch war ; dnfs Niem~hd von 
UJ lS es wagte,. auf dem \Vagen zu:blei­
h~n. D)eses IIolz wird von d~r l>ö 1-7 

fl tl~f,h •. so1de.sis~be.o Gränze durch: 
' ifu1ittcn. ßal d naeh Ueberscbreitun'g 
fl~rseJben knmen wj r an d as erst~ bJlt· 
lJlisc} e t},orf 1 ~(~nau. lljer. gHt .qQcb,~ 

r 1 t1 1 11 

d1 e ~ deuts~h~. Spf'jche, aber wenige 
l'rlei.leo t.ieftr ip Höhmen binein h ört 1 
sZ~ gilflZ Jl uf~ A~tffallew.!py.-r e1 ~ns. 
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• 
' l17 

rbr.~ Cfer•Wbniisdhe Botten sfch cfurclt 
. ' 

eine Me-nge :Ahorbbäume ankUhtligte, 
deren wir in Schlesien keine wab rge· 
nommen Hatten. D.te -Gegerld umher 
war nicht vorzllgUch ang~baubt ~ da-s 
Dorf zeigte unve~kehriti'ar€(-Sp Lire"H 1der 

b • I Armut • · .... • 
~., , f • ·&~·• .. sCI • n.slJU"'d 

' Hier ist du~cbtus keirre Artsta1tlzu~ 
Befragllngoder Visitiil'bn<C.Iet' dr~ GHh­
~~ tiberS!CHr~it'fmtlen F!ren?den', mit\vel· 
oben 'maYtq es l an ~ri~rn ÖSterreichi­
schen Grä-nzotten selir genalt nimmt. 
Man scheint Lf.dt!rs'bach und sein~~Fel-.. 
sen mit Recht als ein Gemeingu.t zu 
heftabHt~"n~,~ ~: welcH&m1 em~ Ci~1'ch · 
k~1rte Fo'rmalität ersehwe rter, Zugang 
~inein "Jeden offen stehen müsse. ~Den­
noch drängte sich uns der >WunS'ch 
auf, aar me gst~treidlais'ctfe y ~egie-' 
rukg'hier}eh'le·n 1ZoU 3tilbgen, 'Uh\1 d~d .: 
E·rtrag desselben auf·cfie Vetb~ssel-'u'ng 
des abscheulichen Weges ''erwenden 
machte~· denn noch erwartete un~ ·ei~oe 
äufserstl soh1imtne, ja g'ef:ihrlicbeStef.l e, r .. 
an welcbervoT eirlli!er'Zeit ' ~i11 'F6snl-: 
I · l , ~ "' p~ ""' li . w· h.' 'l 1" 1bn verm15lücAt seyn so • 1r tite- ' 
Wn UllS wohl, ·im Wagen zu bltiti~n, l 
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~Jtngen vielmehr am Rande eines jähe'D 
Abgrundes ,her, und stemmten uns, 
so oft der Wagen überzuschlagen dro· 
bete, nicht oh ntt eigene Gefahr dage• 
gen. Nach einer guten Viertelstunde 
hatten wir 'diese Widerwärtigktit 
glncklich überwunden; wir befanden 
uns an der Spitze des Holzes, welches 
den gefahrliehen Weg zur Rechten be· 
gleitet, und erblickten in der Eotfer· 
nung einer Viertelmeile eine Berg• 
wand, viele tausend Schritte lang, wel­
che sich an ihren Enden sanft mit der 
Ebene vereinigte. Der Rticken der­
selben zeigt keine nackte Felsen, al• 
Iein von der Ebene aufwärts bis etwa 
zur Hälfte der Höhe erbeben sich in• 
der gcu•zen Länge der Wand zahllose 
Pfeiler von gräulichem Ge5tein in meh,.., 
r.eren Stockwerken. Von vielen dieser· 
Pfeiler ragen nur die Spitzen über das 
Gebüsth hervor, andere werden zur 
Hälfte von dem5elben bedeckt; die 
.Y-ordersten stehen nackt da bis an die 
Wurzel. Mehrere, besonders an der 
reohten Seite, scheinen in schnurgra• 
der Riobtung zu liegen, ihre oberen 
~ndpunkie sind in einerlei Horizontal9 



                                                                                          72                          Riesengebirge Reise 1816 Flick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

linie. '\'Vir eilten .dem Wirthsbaui!',Ztlr · 
io welch-em sich :gleic'hzeitig uooh "'eiri 
Wagen mitFremdeo, von einerrande rn 
Seite kommem:f;- ei nrantl., \'\f.jr forde-r .. ,.. 
ten ' S(}gleich ·~inen Führe r., · welcheff'i 
uns i11 der- Pers-on des · Seb~es .vorn1 
Hattse ,zugesta·nden '\vard. Die Frem­
den sc-hlossen sitoh an ~ns; voll hoher 
Erwartung forn1i11ten wi t uns . hinter. 
den"l Führer, und tl:aten die · Wande• . 
r1.1ng an. • l 'f 

. t, 
Nach wenigen 1\firruten hatten wir 

die Felsen erreicht. .Sie 'bestetlen..'aus.­
einem gr'obkörnjgen Sandste-i'n, ·we1-· 
cher -<Sicl:i an derOberflache mi~ blofse .. 2 
Hand · in gra~en · Sand zeJ:legen• läf.St, 
Dies'et Sand; du<t:ch Verwitterung ab· 

. gelöst, bedeckte hoch den.,ßoden, z\\ti~ 
sehen den Fe-lsen. Nur.- die vorder,.st~n~ . 
von dea librigen abgesobderten, Stejn8l 
s.teigen aus e-inem Wiesengrunde .ent:, 
po\i. -D1e Ee-lsen 'stehe·n eim~·eln, ·bi!ldl 
einer ball:l .zwei, . bald mehriirtH F·tl·{$' 
wert auseinander, und f-aSt aUe- lqth)' 
tecbt. Ihre Form ist tbeils ~a!!iailßl~ · 
epipedisoh•, · theils· me-hrseitig11priJSm~ 
tisch" sehr selten cyrHndTis~lt.A Jhi'r 
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parste Howlzontal- Dimension ist se'br .. 
vMschieden ;c und mag sich wohl auf 
Hl bis 4o Enfs bebufen. .Eben so \'"er­
schieden ist ihre Höbe; die böchsttD 
selaätzte ich JZWischen 1 t3oj und ~5o1 
F-ufs. Die Seite..aiiä.chen derselben siad<· . ... 
grrp(aentheils verticale ':fEbenea, :\rie 
aua des Küqstlers Hand liervor~gan..-. 
gen, nur wenige stellen gan~ uur.egel· 
mäfsige Formen dar. Einer 'var mic 
besanden auffallend. Ein . grofs.e•~ 
mächtiges Parallelepipedum, atr de 
sen GrundBäche ai!;h ein pyramidali· 
scher Körper anscblieist, !aa dess 
Spitze die ' ganze uugeheures:tFelSend 
masse unerschUtterlich jeciem turm 
tront. In diesem Irrgarten voareolos 
salen Steinpfeiler•t~l.lllGcqten ~I et 
wa ei.de Viertelatuode umliersegau8e 
teyn, 'la wir an eine- KleiDe; zwiscbe• 
deo Felsen angel:i~aobte, verschlossea• 
Tht.tr kamen, ~u welchernune böl 
urJle Bracke Uber ein kleines Wusm 
fiJbrt. "Hier zahlt die P.ersOD.4g;gr~~ 
scholl aua dem l\1upde des Führers, 
hldlfm e~ dmScblOssel aus derTasche 

' aos, u'!ft eiJM kiln.e Rede übe~ dia 
t#w.•cli&kcit iü.,ez €oJltrtbatib~ 
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.•!II : 
lrielt, welclx'm'ee)v,ön tletil}tubeliflhOOH-t,;. 
«.§;ers_oiru V:ateli;ge:_hen tnfiSs~,nb~~hdt~\" 
F-reudig jerle~te:ndwi dmlu~oi~ ~w!el•t 
cheD.t.ul'lsi dren:tEmganga: in · ~asn!l-ii'*~ 
th~m :öffrienr solh1' ~2 Hier i'(J.rör~1d g2l 
Scha'llapi-B:kn~ocb nmr~dhif~erJ.(~.Heft>li'f 
hinter d~· ~lHir :idlldben stc!br!~n-~ktß;~ 
Hm~gedPingt;~mthlibhe.üSie~prei 
le ~..mn v:i e:l<l~bb!i &a. Bpfs ßöbe~fi· l.ln <b: 

. hild:etenl'iei•~ .eb g e.O~s s-e: !Ata 'J ei·[!igen~ 
~telle.n~ä.hätten §khl!~UeJJPfeti~){)ben-f 

·SO.~b dafs wi ~ ~- te~~~~nenl ~~~tj 
+• 

o.lmauSt:hlR'ss:b!imdiinz:ug~Qell ·giilutß.:. 
trm ~ev du PhQ.J.f-~OJspri-ngenden!·;Sieind~ 

beS'Qldtet,StL( r&s~lte ein: 1Kpi~gellnal~ 
~~~rtuiserei·Seite ,\"und '-lf&Wäh"t.t&"~~ 
1t&s1ei:ruua,,kUh.bln ,. 1 doch nicht un~4l 

I 

zahltan .~ Tw"nk~u&:.ei'nern• aeh{?n gkM 
g~·~~las·e ,_.. b~l.Ches i~d.-1Ml1dh! r 
~mi&t:eiFheaZirtsen tmg~r.r ~~;.tbo 
ein" ·bölrinis.eher.- r~na1::Je N'~rgi'i~ e'~ 
Biölit d:ert•m andelfe;r wil~d:b:tdir 
nm d:a , z~ich v_,r~eblich au6l .1$t'r 

r DaD,!tWUkeit zäeli.hetid .. . __, u.:l.tt! .t"! rlul 
rt~ "':J"l•' ~ 3~ ~· "'lf ~.., msb '!>JJf. Uot!~ 

61"Eim~ ~t~nregelmäfsigt'ge'llilJlMu:rFhb-x 
an ha~rn1l.D nütl dett Benenn~~tl ä'M: 
~--ey.D Jollendar llling @et'e1~1Rtet-:: . . . 
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Hier sahen wir den ElisalJetllstburm' 
in Breslau, die Marien -Magdalenen .. 
brücke ehe oc.Ja c;elbst, ein Lamm, einen 
Mops , eine Kan~el, ein Paar Pauken, 
den stattlich perllki rten Kopf eines 
Bürgermeisters u. s. w. Doch mufs 
ich gestehen, dafs zur Auffindung der.. 
Aehnlichkeiten hjer .eine ,venjgstenS' 
eben so thätige Einbildungskraft erfo r­
dert wird, als io der Baumanns- oder 
Bi.elshöhle. 

·. ,.. 
Jetzt erweiterte sich der Schau­

platz ein \Venig~ Wir kamen an eine, 
von einer Seite mit einem Gelander 
versehene, Treppe, welche über eine 
steile, Yon Steinpfeilern rings umge­
bene, Anhöhe führt. Jenseit dersel· 
ben fanden wir unse.rn lieblichen SiJ­
berqoeJl, aus einer Fellenhöhle sanft 
hervorgleitend, wieder. Wir gingen 
auf einer hölzernen Brücke in aies& 
Höhle • wo uns eins der herrliebsten 
Schauspiele jn der Natur überraschte. 

' Die mächtigen Pfeiler, we]cbe die 
llöble bilden, und hoch i1ber uoserm 
Häu}ltern sich näh~rten, steh.e!l dicht. 
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an tH•ander ;· und gestatten nur eine~ 
engen, von Kreuzholz und Brettern 
verfertigten, Gang, unter : welchem 
das . Quellwasser hinfliefst. Dunkle 
Schatten umfingen uns· hi-er; Wir hiel· 
ten erwartungsvoll den ·Athem an, nur 
das Rauschen einesW asserfalles ~tort& 
die heilige Stille. Nach wenigen Schrit­
ten erweitert sich der Gaog, und bil­
det• ein ~ hohen F~Jsen eingeschlos_. 
senes Bec·k~p, in das sich ein Wasser· ­
strahl von et.wa 3o Fufs Höhe über H· 
nen Felsen h·~rabstürzt Nie habe ich 
etwas Aehnlio!tes gesehen. Hier ist 
kein Zttsamme~hang in dem Wasser.o~ 
strahle;• millionenfach ·in kleine, ge• 
schliffeneil Glaspolyedern gleichende, 
Theile getheilt , stürzt er über den 
Einschnitt des Felsen hervor in das1 

ge·räumige Becken herab. · Die Schön­
heit des 'Sehauspiels ' wird durch di.e" 
Sonne erhöht, deren Strahlen gerade 
in dÜs Spitze des Was"Serfalles trafen, 
und vielfarbig 'gebrochen und ~·urück..t 
geworf3n zu unsern Augen gelangten, 
wahl'end in der Höhle~elbst ein schau~ 

!rT ' '( erliches Helldunkel herrschte. um' 
die Wirkung zu vergrö{se.-n, hatte mali 
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~eh l}i:&r .n~t''Q\Jl!ll iescl~Utzt, welche'r 
das k(!lle Jllauer genannt wit<l, und 
sich mit dem kleinen ftltifschen MetliU 
ver&inigt3 das sich w~iterbin in ~ie 
JJ,l~~ er;.gi~[,t., NiCht' ohne Se I b~tüb~r­
windubg }tqnnten utir uns von dem un., 
\'ergle.ichlichen Anblick trennen; o~J 

. .. · teL .-c ~r: 
•. tAuf de~Jt Rllckwege. 'tfettolgten wil! 

uniere iJJfsstapfen bis zu dem obener- · 
e~w.:ähnten verschlouenep Eingang, wo 
d.ar FUhr~r •~ine Ansp:(Uthe auf un­
ser~..Dankbarkeit fllr aei~:~e Mohe ~el· 
tencl machte, welche 'Ziemlich reich-; 
lioh.. 1beiriedigt wurden z,. unserer ' 
Linken t!rhob sich eine, vorher unhe· 
merkt~" gewif.s 70- 8o Fufs hohe, 
s .. nltreoht abgeschnittene l'eJsatr\Vanor 
auf:sferen oberer aebmaler Fläche·sf~b 
drei Knaben am iussarsten Randa 2 

weQ.b,elsweise auf die Köpfe stellteni i 

un(b tuntar .V'ie.leniAufford_.~ung~n~ ztli' I 
A ,ufmerksamk.eit auf ihr Jos•s Spiel h 
ih1~Büte huabwarfea. Um auch den b 
~~-j~ eiaer Aufllltmterung zu vermei~ · 
den, gingen wir, still vor uas hinbli· 
ekend 1 -voraber. Aber ka1tm hatten· 

'Wil' die~apfiJn~Rileke•, ·~•. i:lit Ku~ 
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, 
- ' ben , Gehlsen · gleieß ·( V'ott St~fn '-:'Zu 

Sf~in m)t , eineJtt Gew:mdthMt ttnd :Si• 
t h ethej t hel!abspil'ange~J,\velch ! •'tf!n1 iR 
Erstaunen setzte.rl. Als -Sie den ~ßetieh~ 
e Pre)rcht hatte-.B~, Uefert'fsie~el!f~nm 
deu- weggewotfenen:..Hät~en ;> una bftit:.· 
te n s ie Ul1$.bitte.ud.ofhftJ. tl't W:~rc -.aten' 
tch wach 'genug·, ; si_, nicht ·verge'bUch 
hAlten~u'lfrsseri; :_obglelcR Wir dEtf\Po­
li~e,i1 iltl Stil3en v:Q1jwat>Jepj2d1tfs'" s1·~ei-' 
n et ~'(l~.je~rlfi~micbt .:sb:VeH.Verfliiilieli 
EE~erl.>1i%Weig~ dttrltlete: .... .~. De1rtl' t!idmalt 
let(I1~n, dttlst I\"iQder9'hvehHudi la(:La'fld-., 
bau~r ~ zU: ~ s~bwerer körpe~lfeber Ar· · 
heit b,e~thumt sind, llier dhne Anatreh· · 
gu~qg ~Gehl y~rdjenen ; unl:l tludui/tti 
g~.winnen sie denMUfsigg3ng lieb) d~1ftitt 
Sl('tZßn s'ie li#i jecl~tn elnzelnt!n Ge:wilftt ~ 
i}lof Leben; oder· ~enigstens-t fhrts !Ge- · 
suß<;ilia{t aus, ttnd wenn dcrsj5tet.q aufs 
Npt~~'heNttsg~.furde'rte •Schic-ksal· t!'ntt• 
li(!h .. ein Opfqr- aus~eichnet;, •o(-11lufl ~ . .., 
df atn..!~l\eis~u~ · kt- d.&tt ~s~1i~ 
doo AUgWblicJ vertv\inschet't, in~E!th tt 
Q.r__äiese.,F~lf;en ~11 betucban'thasdhltifit> ?~ -

vl' " 1 ~l; l I ( 'j·;J ,., 0 9 1~ I) U 
~ - 0 

..-letaJ bltelt un•J!ur ~h:iibrig,~ 
Y~i!f~F I!Jc)!9~ )'{Qfl~tii.Jtt~SÖI'tl 
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;Ende ward wn~ unser J?latz angewie­
sen, während ein ärmlich gekleideter 
M ann ein kleinei Waldhorn hervor· 
z og. Er blies einige Töne von einfa­
(;he~ Verbindung, und liefs uns daun 
jedes Mal so viel Zeit, als erforderlich 
war,. das dreif3che Echo zu verneh­
~en. Die Dauer der Töne war so 
berechnet, dafs jedes der drei Echos 
sie nicht nur vollständig wiederholen 
konnte, sondern auch noch ein klei· 
ner Zeitraum zwisd}en jeden zwei 

• 
'Viederholungen übrig blieb. Hierauf 
schofs der Führer zu veJ"schiedenen 

' 
Malen eine Flinte ab - jeder Schufa 
• 
kostet 5 Silbergroschen. - Daa da-
durch erzeugte Echo hat viel Aehnlich­
keit mit dem auf dem Xynast. Endlich 
setzte unser Hornist eine Clarinette 
zusammen,- und lockte, ebenfalls in -
abgebrochnen Sätzen, die lieblichste_n 
Töne aus derselben hervor. Der Mann 
hatte eine bewunderawUrdige Fertig­
keit. In den äufserst kleinen Zeit· 
raum, welcher ihm jedes Mal gegeben 
war' drängte er zuweilen eine ver­
bältnifsmäfsig sehr grofse Auzahl von 
Tünen in .herrlicher Vefbindung und 
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1nit ·sblcher Pracision und Klarheit, 
dafs das Ohr, des schnellen Laufs un· 
geachtet, jeden einzelnen Ton deut­
Jich empfand. Auch unter den einzel­
·Jl e n Absätzen War ein schöner Zusam­
menhang. Drei Mal wiederholte das 
Echo immer schwächer und scbwä· 
.eher. Bald 1chien es, als riefe ein 
Liebender seiner Geliebten wehmüthig 
nach, und sie antwortete in Tö.p~n 
d er Liebe aus-ach!- immer wach­
sender Ferne, bald, als wenn eine 
sanfte Stimme Yom Himmel einem Un· 
glücklichen, der sein Theuerstes ver• 
lor, eine F1rage der Sehnsucht zu be· 
antworten würdigte. Wir verschlos­
sen die Augen, um uns zu verbergen, 
dafs wir auf - einer ErdschaUe 
standen. 

. Merkwürdig iat es,·:dafs das durch 
den Flintenschufs ber,vorgebracbt& 
dritte Ecbo ·von der Jinl{en, das durch 
die Clarinettentöne erzeugte !von der 
rechten .Seit~· Jt~rzukommen. schien. 
Ich weif'S nicht, ob ich mich darunte~> 
t äf:lschte, und meine Begleiter~ durch 
meine Bemerkung verleitat, . ltleine-' 
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• 

-trlih~~ . ·ellt•n, aneill ·sowch.t de~; 
l'ilu;u er, raJs aach det Füh~r )'V&'reo 
· ~\nel'Mei.oang. iViell.sroht ar die 
Mit~ -;"Wiedemu1on& des Knalles $-

·!@tttiibb eine vierte; welch~ ·adt de-r 
4.bli ~ii~ ~ Vdn ae-r I! Cb~n S~f~ kdttJ­
t\1%Rd.oen.., verscbmotz~n.., .. 'tOB einem 
tr.elt~ti d~ r ::Jfnlten Stti~ teratilafat · ur­
tl~1 'Ytab~nd die Cklrinettent6iUt "itl 
scbwaeh \IHren ,.,di.es.ro·"Ylette ~ede -
bolung Y~"\"qebntbar. zu erzeug~&. • 

f Wi"r· ltoumen r uas nioht·"fftltbaJtt'it, 
dem Muslk•r Uber teine .Gesohtclüith­
lt~it auf d-er Cbtri ett6 etw11 •ArU~ 
«ft ·slge.n~ ·Er lehnte- jedoch· unser bo{, 
•b; mit d&rn Bemerlen, dll(f dte Vii­
Une ~inHauptinstr rneat sey~ U-osette 
Ft-•~•u ob et vom Blatt spielt!? ti • 
jabete ~1·, . una ftlgt• hinzu., dafsrir 
"tOllst haa.fi~ Quartette äud OQDoerte 
a\d der Geige gesp1elr baw, Al~ .u 
Utd hN~f fr•gtert: Gb et Dicht din 

·)9umrcb 11egN, ir~tidWb al~ Mutfker 
' ·IIA~steHt · 'b ~Nel'lten? aat\vonetu 4t 

iii.b r1!1Rlt J,iöh .. lflttfi Weil•· t\nct Kill1; 
·eiiiJ-;Hfi~~ed nn Dotcfe. umt etn ·8~ 
AUkeli; ütfd-.ko.Rnte-~tlibttlfer 
diesen G'lttrJt Lre"nen." ..-.. 

• #: ~-"-'----'-- ~~ 
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I 

· Die P:nts~li~pg nl.et . Adet:,bdrlzq­
Stei npfeiler; bat poch irpmer v.jeJ ßtith· 
s elhf)ftes. -Die Pluralität detrSthnnut~ 
behauptet, sie seyen· {J~p~ reste O~D:f!S; 

, .,yq_r Jahrhunderte~ -zusa.mmenh~ng~.u­
d-en1 Sandstejngebirges', iv~~ches ~h;~:rc 
Thau und Regen allrnJi,hlJg ctusgewa· 
•oh~n, und durch da~. Eis gf!spreu!t 
:worden sel·- Bei di~sei" fast allgemei­
t~Jn Meiauns blt!ibt es imm~r n.oqh l!. -
orkläd~b~ W.ie di'e )nels.t regelmlifoJ• 

,~~n Gestaltungea entstanden, und 
})au.Ptskhlioh, wo flie 1.ungeheU;r.,en 
M'!$Se.n Y:O» ~e rrie benem Sa.ndsteior .ge· 
~~.i~Qerr~ d D;1fs cJes ._Wasser die-

. I 

l'lb~p, ah~e 'die\.auffa}lrmdsteiJ Spon~ra 
·n d~ ~ähe zurücl~ zu lassen, · er~t.ip 
Arofsen ~ntf.ern\ang6n abgesetzt h4lbe, 
~t an und für sich unmöglich~ un!.l 
wird~~ _selbst pei VoFa':JSSetzung. d&r , 
,M.ögli.chke.it, durch d-en Umstanst; «~Is 
Gie · Gegend umher von Bergen y.nd 
Anhöhen ei_ngcschloss .. en j t- wenig~ 

~ltfNls höchst unwahrscheinlich. Deq· 
noch siehet cnAn ·ab4on in eini~e.r Ent­
fe .nlti~g von den Stei~n ' l,eine Spur 
von .zerriebenem Sa.JJdstein iu dQlß . 
:ioden. t 
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.. 

·;\\"ab rscq joll~~er ).st Ulln.~"".f zu- . 
letz~ geäufserte Meinung: dafs di• 
Natur, ... wG aie im Orofsen uod ruhil 
arbeit~t, •~lb bei blofsen Zusammen: 
h~Üfungen, ge\viaJeil BHd ung&ge•etzen 
fol.Se ~ und dats ohne dieae Vox;,aus· 
&etzung nicht zu erklären sey, w~~ bä 
so vie]en Sandsteinfelsen die grof~e~ 
,4{ asserButhen, welche aller Wahl') 
•cheinlichkeit nach einen Theil des Ge· 
hi rges wegr~ssen, die entblöfsten, maut 
erähnlicben Wände durchaus nocl1 g~ 
raden Linien zurückgelassen, qnd ~acli. .u ~ 

rechten \Vinkeln gespaltet haben. 
0 

lni Wirthshau1a 5 fanden wir •in• 
ziemlich ansehn1iclie Niederlage vo~ 
Glaswaareu, welche manchem Frem· 
d~n l der ein Andenl,en vonAdttrslla~Ja 
zu[uckbringert will, sehr wHJkQatunen 
.. 0 J. 

if":fU mag. Einged~nk der W J rnuns. 
\l n~e rs f>esorglichen Wirths i.Q Lnnlh• 
)wt 1 · ·~allmen wir hier ~ur ein fruga~ 
]es Frühstü'ck zu uns, .obgleich dia 
Sonne beinahe schon cuJminirte. Nach 
dem mäfsfgen Preise die~ei Frühstücks­
zn urtheilen, sind wir ohne i-Noth ent· 
l1altsaai ge we·sea. 
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.. 
· ~~:t'Wl eli)e b~lbe Melte hint~' Schön­

j~.,ir b•f~-nlf~li ~rir dfi* KloaferG;a:.r~ t:i .,....." ·~r ... r ··l:. \ 
~ad&lr 'ttt Gesiebt. Von dieset Seite 
g~Wih~t~~bk.se1ö6 ei ~en ga.nz, .Y.?:St,te!f­
lid\~.n Knthicl(.hEin '.tteues~ g'eschmaclt'­
\&011 ~~putztes·U~t>:tud6 von dtei'Stock~ 
w~rkeh, und etlicHen · 1lnd· . .,~~at1zig 

~ • r{'jiJ 

"FftnStEttt1 Br~ife ) l hilt . zwei W~>it her-
' ~ "'' . o I 

vursBrin~enden ·Se1tenßUge1n,. lag liJ. 
rl()T s~h<:n1~ten Ebeüe vqr un_s.; übte 
L ' ' ., J \! • l ·~ · ... 1 < an Fo r~ t ragte n 'die oeteien YQn (,o de 
stl'trhtei-J"d~ n Thlirn1e der' hi"nter dem-

~ ' I -

ielben liegenCian Stiftskirche. " ~ervar. 
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, 
Ein·· f'lel:J~·ud~~ Vo n ~liesem t1mt._~ un~ ... 't' r , • , 
Ge-sohmn~kr hatten wir' auf der ginze• 
Ret~e noch nicht g_esehen. Vpn einem 
JJTar}nb{L\'IT(.et Freunde batt~ iviT Ern• 
l>1'Jh)Unß.e'rlcan°CJ1e1\• iclf~_I~ --Ptior etha1.!­
ten, t welcf1re 10 rir ·g1erch nacb . unsere} 
Ank llnft gelten ... mnthteJT. "' hn .."· • " 
l •. 1 , ' 1 ' J '! l11 _'~Hf! .,., "nJJ 1lJ.1V! 
n ~Hl ~. .. rv ll I 1~ T ~1 .!.!. d! " --;!. .u;e ent an~e ln 1cnen vuteJ:' 1e!~l 

~lit ma);gen reichen Ci~ter:tHui~rklo· 
st~s ...,_ e·s hes~fs ~~Uidt', 1 \l ~tfr'! 
ui.'d ~t.~ :bs;rJr'.....!!sto1d1

;
1 wnf lS\1 \rle'le 

a~dere ltlo.stetgüter, i ,r 'den drir(geoe­
den Umständen' des preu\'stSche.p St~ata 
~ing~kogen ~ ~'or~en~ ~ \'~uf cffßt i ~8 
Brüdern; ~elclte" dls- IböSte'rtt.6tb 
kürz ,:or dess'n 1nfh'e.bttng. bewohn. 
ten, sincl iet~t nu ll J1oct1 ~ei 1ßbti~.:: 
f' "" MlH•l d p ~~ I (.. c f .. <ret' t'nl at und er · nor;_ die tlor gen 
$i nd theUs todt, tbei1~ Js' Ptotessoren 
.a :1 ka tholi~chen gelehrten A nstalteo, 
1lle'l1~ 1Js!w el~~!tfWh~'qii her' benac~ 
~~~teh: Gig.end-~ngeste n. , Der Pater 
Prior, welcher uns !mir freundschaft· 
ii'Wer ~ B~reitWilljgkeit dte 1\F~rkl-'tOt­
liigkeh·ent'·k~ A nst'alt 7eigte, ist ein 
.gelehrter' und feiiler 1\tiann. wahrend 
wfr ihtt aufsuchen liefseri ,~ i}eslh~ta 
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' 

Ba11u · die Annäherung sefru~• ifodes 
deutlich gespdret, und 1 'veil er seh r 
~ewünscbr, dje J\ircbe noch vollenift · 
zu sehen, den Baumeiat&r Ubereilt, 
w.elcher.sioh d;t:4t.urch iro4erNOth'tVen· 
digkeit gesebe- , de.m .... Gewölbe e~ne 
weit ~iager~ -zu geben, :t ~s in 
seinem .Ph~e: bg' ;l Die ~itute- liftd 
JlfeHer.-de-cK!rehe ~ind1llendend ~i&: 
die sehr tsusammmgaset.ztan~ 68sia.sa 
tl.e~ 1etztenJ .. 'Sind mit .r.,vunde:ruup .. 
w.ltrdig•r Sehlrferund ~Sauberkeit aüs• 
pflibrt; die Pfeiln selbst Siad d re1i 
eia niedriges, neisew nes; Jh Golde 
reichlieb verzierte• Gitterwerk ·VOD ~· 
sehmOck'fblle-r Arbeit verbundm, wel­
c:hea tlie fiarporklrcbe beg mzt ~b~,. 
Altare aahen wir ein sehr ßeifsi1 aus­
Refübzt• Oemilde ~oa" ~dtm s ttdlzell 
schlesi~c&ea KAnstltC~ Jlrillm~ cla1 

fl?J ,[ 1 d {\~'* 
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• 

Stammregi!ter G}uj!;ti l; . lrtßcll ~em e.~ 
sre:n'Gapitel d~s .E~ang-eii •ro ~ Nlauba} 
~;trstelle·nd, ~ ejnerl Uee'; :we}ohe ztt1 

}~enrg.künstledsch iJt :tls dafs sie ia 
Willmannt Kopfe , e.n't$.;pru:n ~en seyo 
kön-nte • • Die ÜJ::gel, gm~Hs ei oe de:r 
schifQßten i11 den pr.e_nfsiJch~n Sta.rten, 
ist son)Engler im Jah! e N74.t jo B~f!" 
Ial.t......e.'foauet. word'4n • ibcn.l 54 TiegHttr 
mcSnrlfi!r d~~itteh,qlll. tfttt'SllnÖ tön~n-tla 
S.timmen. • De.r Qrgnni~t :w:arr•sb g~ 
fiUtgli 4it üna .. :ht>r~en ht la-ssen. bDi• 
rane Sind . durchaus:~ nicht ~chwau• 
ke_,Od., und von -bewttnder11$Würdiget 
B~inheit u~Jd .Stär'ke. ~., httt ... noclt' 
'-Vlrd einer von der Deoke herabban~ 
j'ude ~mpe brennend u~erhrlten •• j .. 
'1ll ~I ' 1fA ' 
:. Eine ~teinerne Treppe fuhrt au 
ier KlrChe in die toganannte FilrdeTJ 
cap~lle hinab, in welcher die Aschei 
einiger piastischen Herzog-e- bet Jhtel 
~oh.maalen ruhet· .. Hi~r .. ~herrscl~n. 
iracht und Schönheit ~ugleie)l. , lti ne' 

. kngeiförmige, mif ~or.treffiiche-n K;alk· 
rrn5Jden· ge-zieit'e,. Kuppel 'bilCt~1 die 
eanie Decke,·· die Säuien sind n1ar.: 
0 ' ' J. 
IIJorartii ~hr täuscbend _Ubar~&en, 
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vnd lu!serst fein und glän~1!nd pnlirt; 
ihre CaFiläler sind star.k vergoldet. 
GerniJue ~on Brand~l, Scheffel, eiu.s 
901ll Willmann., alle in ~pröchtig vergol· •. 
qete~!ta,hm~o, u.nd einige in Nisclt-en 

0 • 0 

apgebrachte Sild äuJtntg w ähren de.ni 
Au~e ütierall n genu&reu:be Ruhe~ 

punkt~•rl:J~ rbu c1d sb us 1rH n -r 
rf } " dEr ,3Ttfi!ii ~ttJ tarf:t a~} 

.'"' 0 Auch hi~t~:vwird, swie jo GJ;r.fit~ 
ftio heilige~ Grab gezrigt, welc~es se» 
n~m Od&inale s~br getreuljcb1 naa:b~ 
~bildet seyo soll. E~ bestebet in cel-

e.o ge.rnauerlen, finster,ea, niedrigem 
ß~hält!llfs, in. welches,fhlAO dunchana 
hi oejnkriechen mufs, num die col~-
ale Ftgu~; Jesu, 3ll1:ltioe~ .. Seite 1111f 
~.em. odttn liegend, wahrzunelimea. 
.. tt!Jd ~of: n ~o \1 
·-n A derl Stelle, j wo das IGostei· 

~&ht.._ soJl vor dert~rsten Erbauung 
ile~elbe~ ein Mado·nncllbild; welohes 
auch jetst noch über dem A1~re d• 

~:'.::!· clie .in einem, d urcti eine Glar· 
.obeibe gesperrten, Behältnisse ge~eigt 
wird, gefuQden worden, und die Vel'• 
~lassuog .-zur Existeoz1 des Klos tem 

a«wesen se Y~· 
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A· . r '.Atrsb!e.-t'Sfittsldcche;JfüJh:Y~ luifs ~~ ' ... 
~ei'.•t.Qt,perlnü:dlltihd ißegJ!eH~ si.}. ~i~ 
fl.ieht ~w~!t ' ~entfe-tnte\ ~~e/lh~kiRhe 
ltre,khe aueh 41och ··i=tihedr-al~ tle I~Rt: 

• - # , 

et&rma~litnn oliegtJ h ~Sie fisfng\,-g~n · d~\J 
Errdende& ~17t~ndh·br1iu.n'arits elr'lta:J.I-et 
wthte!&n. t-Zwaf ·cl{9ne11 'illblt~me,._ .vle 
ren ilir ~ugedacht, - auch schtfnAgrij_. 
fseritba~· aufgeführt, aber so fehier­
l<erlJa: cdaf'S"fie n~chVvorHibfer' lV oll• 
eJdlfngf..,!tn:r 6-Wft· ·~xu~~.~ttfm~m:rör~teit 
.si!itden1"~rat tirtl.:anwlbr dnicht llWied:er 
~-h·~Tnte~attf.t>tJ ~n ~'\v-olhJ~f' ., · ~s:ie·d.fs"t 
b&~.w!eitell\ kle'ine\ira ls "rli<J SttJnta 1"7::11 e:, 
3"t(()Diu·naitselutlieh&tri "'A e-Maet~m4 r.Jnt\ 
~crei~t.achemln:ne~-en. J.ed-dd~~~rcb;,: 
'Ue1; si'll!Swh · tiufch'•~ine.Mengen:Ffe'S&-Ö"'­
,gem:ät~ , voht :tf e m; oben. ~wäh öt:e\T 
Willmann aus. Diese stelleh Begeben-: 
runte\i[ aus"- deri'Le~li~geseh~hte des 
.fle-g.eNaterw :-leKI, 1\V.l!lclreni tUe KL~ßh:e· 

tgeweiht ist.,. dal'f liab'eb reine v&ftceff· 
ikb~'Ztiihhnung unli ettfetl.i.olttge:b:®~· 
--voh/ h:errliclient ~Effeff. • Das· 6hlo~ 
~t·Je\Waft t 'l:lorlh';. .bes-ort~ be.tl~~ 
.. w.'eiblihh'en Fleische; faU.e-u d._i.e' S.chtrt• 

I r:t,e.n ·z.U i~ehn.in& Braobe ,• welobe·s fm!:t 
dem sehr be'll gehalteneh~'ireibf tiiit•~ 
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1en~ eonh'asti'rt. Uebrr#ns--s" hi~ 
fen mir diese~Gemfih·le njeht dao, von 
~IIner l'ilhmt•n i Graf{ der VoJleo­
duog zu habea; :tch ~merkte \-iel~ 
wnehr ei-n~l-ne nv~rke.nnbare Spuren 
eiaer flü.chtigen.>fAr.beit. besonders i~ 
Ansehung der: ~1Ht~ltioten, ~elc:be 
)aie c ~i)d da gans fehlte11. :tn: (fN. ?. 

0 
I ~ • d; "llJh 

.:r N ouh $tlteri wir daa Refector~ um-, 
die Küche,_ . und einige andere\ PJe~m 
cles ;eltem.aligen Klo.ster~ebaodt•• bl 
detn Kreu~g.ange fanden- wir ei-rilp~ 

f~cti vitcbes Gemäld~, die 1lt:Sprilng• 
J!"Che Idee zum Wjederaufbau cfes~ Klo 
st~rs d~rsteUend, .weJche jedoch nicht 
ausgoführl worden >ist. ~uch W'lnltm 
wir von unserm gefälligen Prior aui , 
sein Studlrzimmer gefubrt, woselb~t 
er uns, aufse-r eiaigea 9 ia Cilel ~mal­
_., Portt.aits merkwürdiger KJos~r· 
1e1stHcheo, eine, aus den Schattenr~ 
sen d•r ehemalige& 48 Brilder, ausanaJ 
mepgesetzte, Yon einem~ des Zejch• 
nos kundjgett, Bruder angeferugteJ 
Pyr••nide vorzeigte. Er neunte ud 

&NatneJt eer eiqzel.ften Abbildungen; 
Utbalebta u..-mit demiebilfl'&chkk: .. 
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• 
~l9nf~rt(9'n~nl!Ie 1bttttttift~ · , ... l~big• 
'&:h~:iJmihtne·Jf' <h*hlt'thif~ bi UdbrHt}hi 
•lflläng~ic11k~i'tJ rt.n-dt dlag r'~hmentM~i 
G~fühl ·Jetne11~' cHrtterndre:Ö ~> K'fr«h'li}_int~ 
sp;raclien mwrrtiii~(teT '8tte'd~amlt'eit 
~s1d~nt""WdtteJ1 \~·Bli ki! -cufid ·G'eoet 
el enl cdi~&fW 41t§t1tn~"\fu rdigetr. Mtinfl~~ .. 
Da~ W:iderwättttg-~~ "8i~~Lcl-g-eut,Vi?J~ct 
du:rch den Verlust der sehr ansehnli-, 
,hre· ~io5te'lbttn~ottit!k_ il ~ '\vll&be"' 1etzti 
ilrr Jhik~l,att;alffg~t~~ii~t:/'ePh6ht._ ' V1iit: 
41fe.seJ;'it:bdfeh JPreu11aloul\attetrrer• "'ei!nt~ 
gelf} Bis:atttfdrtt·~~.\Otten'ea" ·Brüde~ 
v~;:eqli~h •rwa:rJ:et ~Mit ~elrt inrri'gell 
0 bb ~theifiummaw' r "Dankbhrk'eiö 
.mmtenc.:Wir vo'nJ derfll beklagenswer 
tb'dn~hipbl!ANaöh 7lHn waren '~ift 
wied~r· ·ttl Ltfll.iJJ(izit. r t " - • ,. 1 , 

,.-sd c. .. " ':!0~ .. '~ 1 \11 • "' n i ' 
-t ~111- fidlge:ndma~Moigel'fitltstetet~ .. wit'l 
11n~ !Hkr .ftO:~· ~~iL · i~ lbh:s.itid.rb 
~ 'M•ile ~iortt-dk2iatlegeni h_ätten· ~· E 

• hatte ~edu dietganzJ' N'irclit- hindbt<'l1 
&lire-güet·, ul)d .. hat~te all1C.~ ,Uit'{~~ 
wotn nlcht auf .. lh m w.i'r-j§l.t.oc k~iß 
Zeit 't.ll "Mrlf.i-en h~tten~ _" .büllt~Q 
w~ uns in· di_,.; A.oieJ"tl ·:v<rr.g.estetur.i nolih 
awht .. ~t{ll'~~ Mlat61J,u aJl6t f&!l*~ 
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"P ,.~A"m . FuCS6 des Selr.ml~tltb~rg~'rf 
Ber.ges stiege(} wir, weil diese Sttle 

Hoch steil~ ist, als die jens!lüiile, a s. 
YQd gingen _biJ!auf. tlJ I ll ! .., n 

Ii~ ·I ~ l 1 r in J ' n 'lrti• b · 
Je!!seit des Gipfels baw:r.ateffunser 

ein eJI.!l.ü~ktDJies Schauspiel Der Re­
gen hatte auf eioen .. AI-l~nbU~ck; n;u~lu 
gelassen, der Horizont vor uns war. 
111ft .eine ~.r.. ... t..ertQ· "'ebel trJ7~en, a ~~ .. .. - -::;, 
tiQe di~~e, :regeo~cbwanger~ W~lk• 
hi!lg d~:ohend f1iber ""set~ llä,f.!Ptero~ 
~ur :iei uAd hioterc iUDS hatte .aicb eiq 
lletr tton 'Volken gelagert". Tief ZIJ 
~cij·ern .F"f'e" .,hen. w~r Soh'!'lfrdtrilMtl• 
hin tt tf~stlben in &•c.inger linlfu: 
DUD <T tlaa hohe Gebij-ge 15nun~ rech!! 
~~• gfln~e re~zende Tba,l iw~scheJ} 
SclmziedP(Ierc und ll~rmbrunf!e. Nu~ 
Jiq~ ljtlfle Oefi~!)gen1o den Wol 
keo ver~tatteten ilen Sonnenstrahlt 
frpj.. .. PlD"t'fhgang ~ de~ Q)alarfs~hen 
Q~,Dd~ ~ lose Nebel J~m G~,rga 
.waTIL von dea .So.naenstrable &~um 
l'lte:i4Jh•toA4l'llli1JitG, die ßegt~~n•~de, 
w.,Jch.J t!• ~erb~n Wj)Jlte,. Migten 
8~1 ~ e~ .reii§ndea Helldu~el; 
lüei- praugte ,eine Stella..d~ .~ i~ 
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(lö'r.ie·~Olattli:. ef~orRf~~ l irre· ndeF-~, 
vofr~ d~ffltkU iftren Hii~ V. ü1>'&-l'l1äni~Bll~i 
w~u~iäitge~cbwii?zt\tr sbliibi'M~~icß9in 
jene nachbprlich .a.n:tt...r~~cJrir~.iifd, · Mt:• 
dc.h ein_e so• berrHcheMannicllfaltigl<cit 
lJ ei:1:1!1~ l-\f clUdn.~ l l?eJih etil.~ tAttßtfl der 
nie Y.tft:ite{~rJil§miiitil bWte~~eiifßtf'olJ. 
.Ubb?el~ss~ttk,n '.Jil : ·u~ t.''lf~ •· <-~$ 
. lf'W anp ~~ '! 1fl,OS1,'!-Qfl ~ '""'(.tllb~ 

u~'~\!bhd9~~~~~PTf~l'6ng tUte di• 
.J'.{ij'ilift ffi.":~nurr &nd~ln~est<a1t4"i< ·HbifJ 
#arJ®~~ldf!1ittUißf~~ßellttidht a §el 
·Jt.Phlmf:m11\i · Pt'ii\igeb uiid Scl\lä'Cht:f) 
Jfer1M1.nsclihtt~'a~yr .i 'ttie! Oefanpi 
.(~b1tft~H~~ ,~E"'gländert · gM"eatlieoP ·Vltl. 
,al,te_ifl rt~ sc;blttgen leichter fbel tu~! 
serf-l kö tlichen Zeltu~g, V Du '\V~ffHi 

·{V~S ... ef· mich ge' estet }JSlt was er.m1eit 
.r;ör, ~ ~ostet\t; Cife'r· Meftscb•, derr~"*t\1-i\ 
C~h'loilf,om ß~r-~og · J).lba bhtJ......, t.wia\1! r t t:> '6 
«azusgeeigtl_l!t 1st P~ j l"tl .. .. 5\'-

r.'l~~am ~de all~r Tage zu et~ch-e1~ij.\i 
tJ ':. ,,tt1a-hn wann d'M lidstertRieseli-!MfJ· 

) 

.ro~;;tlieT:/.in~muth oes Hirnnitfli a !Jif. 
>~ 1

-;\tahH!t l idie' tei~bef"Ae tlt~ rß'!~Mi 
tt ~,sethat h\lvol1e.ii Halmen stelfi , c!A,'l{ 
~• r-,,~hen ~chnitttirrs:senllH' JWi~iß-

i~fÖrd*t• f.H .:t•~ .>U.L' J~ll~?~ 1ßi.cl 
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, Olma'"timl in 'Sfhflilefft,~rl auFzu" 
h•lteo,t fuhr.n Wi1'·bti abweclale1ndern 
Mlettiii:.oacla)Rfrsohbt!'rg. Daa Gebir­
!~.m\t..de•:.'&Jilit!!ek~"~ fl•gfeit~te un' 
ttu.f der liinken Seite. 1 'Wit kono'tell' 

v 

1Ul~ dJ!'i~ganub Aeila nicht ~finden, dafa 
die Scne6~p.a sieh VOI" f1ea aad~ra 
Bet:gSJ>it2.en des 1\i&nn:geb1r~s · so ;i~ 
fallend auszejcllne\ da{a man nicht ver.! 
ltJJ:ht: :JJVt.rdea klmnt'e, einen andern 
&.rggipfel · fn.ratie zu halten. ~war 
t;Qlltethier die C.peiW 11t1f d·er Scllnelf4 • 

foppe ents~laeiden allein sie ilt n'tlr 
in mäfsigerEutfernung unct bei helle .. 
:W. tt.er .BiObtbar. R-echts · sube.rt· ~it 
ei~ Ic{er:.'VQltrefJlichen Anlag B . voi I 
BucltJVald, eütem de-r Grifin von '}~ f~ 
,l~,. gehörigen Gute.J Ihr OemahJ, cfWt 1 

cbeoaaäge M.inister, ist vor wenig \llt1"- , 
... cliefl .Wratm"ben. Er ~Yilr, oaah deril 
eins.limmig~ Zeugnisse 6 lter, die rntt l 

· Hi~~t/in)atäburer' VerbH;dung st2nHen, 
ein: tdaRn, welcher sein Fach - das 
llerg· und Hüttenwesen - bis 1n dJst: 
l<leinste De..tail kanare; t.tild mit ancJ er-· 
wttiHgtm ausge'bt-eiurtch1 He11ntni~~en 1 

,i,le s•ltene Biedewkeä unU Rumaoität 
• • 

Y~rband. ~ 1 
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.. 
" !11 'Jir..rc"4J!~ig ~k.,hr~sn .,;.iJ diese~, 
~L1 ~ in dem scll war~en Adler' in · du"' 
Vorstndt ein, ~nd fauden •owohl dt• 
Zj ~llll~~il}S 4ie-ß~w~irtl~\Uil!ftbetHl!; ,al. 
ir~ w.eJfscn ~l\ofs. . Hier "ber.aducbUg­
teu wir, ~b W~j' uaseft Rti~k'reite ge;.. 
rt:-\1en Weg~ f~s.,tzen, ~dttr :wiedtrr· 
llaph Warmbi:u_:fln gelJan wo1Iten, '11 

" 
"\'OD da aus die .. &chnu~IH! 'Zo bJ!Ste.in 
ge.n. .Per ij,ritht e.jnjgem :R~.&ende~, 
lUJfelc!re :wjr lli r antrafen, boü4 .jed .. 
\tnsere. UutJntec:h1os,enheit• .und · ~-• 
s~imn~ ups f4~ d~• Erstere. H 

, r # • • -~ 

, Sie "atten pimlic-b die Schuetopp'i' 
b~Stf igen wollep~ ! w,at"e..n unte~grof$'en1 
Be.schwe.'TUtbk~it~n rles na&sen Badenß 
und des unaufbl'Jrlicheo Regens liiszur ' 
Hempe)sbaude.Jgekommen, lUlc! lhtt-'-'"' 
daselbst .a\lf ~){l•m mit• durcltnifr;teati l 
Heu gef.Oll!ooBoden übernachtet. Brer 
erfuhren sie, dafs <fer Kamm des Ge, • 
b\rges durc~ ~le1-1, iU~·gen~ seln: stnnpfig., 
Y!ld fa.st jmpra.cltcaQt1 gpworden tey .. T 

Auch rauh\e ihpen am ldorg:eJi derju t 
u nrl u t·chdri1rglipllen Nebel gehü}Ttl!· 
H_immel alle Boffoung~, j·hre Anstren: 
guJ,gen 11~~ fiin.igermafsen b•!~hrn.,~ w 
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·1.4't' 

• teh~ft. ' wareft~ aalllft. geil6thigt ge.- ' 
\Vesen, ·unterrichteter Sache iurUck-

. ~ukel1rea •. Wir mufsten also die lange 
genallrte Heffnut~g, dJe böcbste Spiu• 

• de.s -RieatUJgebitges m bt!treten, far 
jetzt- und -wer weifs 1 ob 'nicht fdr 
imm~..__ aulgebea, 11öd. e9 blit!b uns 
aur (ler ';I'rosf ül)rig, welchen &Dtelü!r 

{1.1mt gutem Ertelg bei sich selbst aoge• 
~e)1det, uöd andera Reisenden bei 

• ~tbeprungeo dieser :Art empfoJafen 
bb.t; nämliab .... dafs s1ch die Natur ihfa 

··h-öchsten Genüsse r.w sehr tbeuar ab• 
R:aufen lasse, und aarsBerge von ml· 
fmel' Höbe in der f\egel weit reizen· 
a eie ' Aussiebten ge wa"hreu 1 41s di d 

• tl\ier die Wolken hinansragenden, 111üh· 
sam tu ersteigenden Spitzen d~r Ge· 
tiirge. {Tm Dieb jedecb i.n Ansehung dtr 
~cJim!i!ltopptf nicht ganz leer aasgehen 
zu la'iiea, will ibb Dir iD gedr~ngter 
itfttza Einiges too !dem sa~n, ·wa1 
mir -aus mijndlicben uod 1chrlftlichen 
~eschreibunpn •) derselben beflu.~i 
· ~w~~~~n ist. · 
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.:..~ ~Ian besteigt die -8chnelkoppe eut­
~eder vop Wttrm.bJirtrM, oder von 
~8'Chmiedeberg aus., Von , beiden Oer• 
~;t-etn- braucht man ,uf-. den nächsten 
1 \Vegen 7 Stunden bis ~ur Spit~~ Ei· 
~i~ 'Venige gehen auch wohl .von 

, JVarmbrunn ers• nach dem Kocb.el· ~nd • 
... zqt;kenfall, und so t den Kall\m df~ 
• .Oehirges antlang, oachder,Sclmeekopp~t 
- eine .Warit'lerungl \velche mehrere 

n'lltge_ erfordert, und· mit,manchen .Bt!• 
~,.sdJw-erlichkeitttn verknopft ist. W el:' 
on'~hmiedeberg aus die Koppe beatei·· 

.g&D will. und seir1en l{räfteo nicht 

., b;~et, kann einen Tbeil dea Weges 
-...über B1uchvorw~tk und Steinseif~l't 

·:P.too K.rumhahel- zu Wagen zurück· 
Jtgeu. Dasletztg«fn~nnte Dorf ist Wf'• 
~t}n · eines ßandel mit ~Plbstzabertp-. 
tet~n Arzneimitteln, und wesen eines 
hölzernen Mof!els \'Of\l Rieseogehi rge,, 
y;elcbea dase}bat g.ezei.gt \Vird, merk­
Würd~ Von hier al.!s mufs man dje · 
Rei.-e zu Fufs fgttaetz.en. lo 2 Btun-, .. . ~ . 
den gelangt man aa tlie H~t7)p~l.sbal<,de~ 
\Velche nach ihrem früheren .Besit7.er 
auch wohl Samuelsbaudegertal'Htt•irrf. 
Dif:S~ h9J~rne Hütt~ dient t~n ~9p• 
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p&nhesteigern gewöhnli~h .zum Nacht.. 
quartier- Sie bringen die Nacht ~nt· 

.~veder in der stotrk geheizten Stube 
oder auf dem Heuboden zu. Schon in 
dies~r Gegencl is~ d~e Kälte sehr em· 
.Pfiodlich, obgleich die Baude, wie so-
gar der höchste Punkt des Riese.ng_e· 
birges, noch weit unter der Scbnee-

.gränze liegt. Man kann hier höchsteni 
auf einen Sommer von zwei Monaten 
~;e chnen, und selbst in diesem kurz~ 
Zeitraume erniedrigt sich die Temp•­
ratur oft bis zu einer erstarrenden 
Kälte. Im \V inter, welcher mit de'll 
September beginnt, iat die }{~~~ qit 
ao verschneit, dafs DUr die Dacblukeu 
den Bewohnern den Aua- und Eingang 
möglich machen. Hölzerne Reife, von 
etwa einemFufsim Durcbmesaer, neta· .. 
förmig mit Bindfaden bestrickt, wer· 
den dann an die Fufssohlen befeatigt, 
,Ulll de11,1 Einsi oken in dem Schnee vor­
zubeugen. 

Von dieser Baude bis zum Gipfel 
&ier Schneekoppt! braucht man noch an· 

• 
derthalb Stunden. Hat man den stei· 
len S~ifenberg erklettert, so befindet 
man s~h auf dem Kamm «fes Oebiraes, 

f ~ I 
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-welcher yon der, durch aufgerichtete 
Steine bezeichneten, Gränze zwischen 
Schlesien und Böhmen der Länge nach 
durch~chnitten 'vird. Nun fUb'rt der 
Weg links über den Koppenplan -
eine mit hohem Grase und Knieliol~ 
bewachsene Ebene. - Hier befindet 
man sieb über der Seifengrube, au& 
welcher das sogenannte Seifenwasser 
in kleinen rauschenden Wasserfällen 

· hinunterströmt. Links erhJickt mao 
die kleinen Koppe; der Weg füli rt ao 
dem Ursprung der kleinen Lomnit~ 
vorüber, welche zwiscnen der-groften 

'11nd kl~inen Koppe in den Wolfshau hin· 
abstUrzt. Weiterhin links iat dasGo1d· 
brauulein, eine angenehme frische 
Quelle. Hier beginnt der beschwer· 
lichste Theil des Weges, nlmlich die 
eigentliche Schneekoppe hinan, wel­
che, ein einzelner Berg, :~uf dem RU· 
cl{en des Gebirges ruht. EinFu[sstejg 
führt den steilen Berg, nach der gts-

• "'v6linlicbeo, aber gewifs Ubertriebenen, 
"Angabe t8oeFufs in gerader.Richtußl 
' hinauf. •) ~ 

~ l , r 
*) Diese Sttlle in nicht &an& cleutll~h. ~einte 

ZiU.U, da& ier: Wea. "' welche. er wo• 
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-Die dem heiligen I.:-.urentius se-
widmete C:tpelle! auf dem Gipfel '"ard 

l 

!fb l 
Jl ~ 

,_ , ilJ • ·~ 

~n, 1\Uckell des Gebirg• W• ao( 4en Gipfel itt 
·n •J!;..ofp• ~ur~Mle t~, .t $ooßnfs l~l)g wäre f 

6der dafa der senhechte .Abstand des-Jeztero 
$' -" p ""r. fJ w" 
... - • \'GI\ dem erstei'O rsoo UIJ betrUg., r • Jlt 

je-nu. s~ Ist die. Angabe' ol~bu weniser, ab 
Ubtrtri~ben. Qenn. d~ Zöi/Mfr zur,. !rsrei~ 
gung du elgenr,Jicken Kopp• 20 l\1inutea 

' ' b t:auchte , so wUrde et, wenn er lU Jede~ 
':' Minute ~twa <io Schrltt - zti 2 Fo(s gered{. 
t l ·net - ge~nRch t hätte, einen~ Weg von 2 40. 

Schritt zuriickgt"let_1 haben. Ist aber di(S~ 
.. , gemeint - 1m•J du dUrfte wohl da.J W~hr. 

-chtinlichere sey11, obgleich ea durchaus nicht 
Iu Zoll11er~ Worten litgt - 10 ist dle An. 
gabe von lSOO allerdingl Ubertrieben." Denu 
angenommen, die elgeorliche J,t"•.kopfH 

• l. sey ein gerader Ke~tel• deJJen SeJtenl-i~ie sich 
Uber die Horizontalebene um 35 Grad er· 
bebt - welche Erhebung ~chon schwet prac~ 

lt tit'abel ist - angeborhmen fetatt 1 U · fiihFe 
f!in schnurgerader .Fofssteig bis zur Spitze, 
und ZöJIHtr habe ln jeder Minute- 6o kh-iot' 
S~hritte od~r 110 ~uft znrUck~e(eg! , so 

. 
f 

f wfttde ftet 5~i\1irec8te Ab5tahd der Splt%e VOll 

der Orunctffacn~ .dieses Kegels doch nich• 
11bel" 1:176 Fur,. betragen. Dafllr •bet; dafs 

~ die Kopp~ ktln Kegel Jst. dafs dt-r Fufssteig 
\J •i~lektt Hiet'lilid •&t ' ~irii ~thie Wi nduqc 

ma,br, &~acl 4.C. unter clea lO·.Mlntatllti wtl• 
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1 6~8 ton dem Gra~n 'ChriJtian ~tttJ· 
potd V{>l! Schafg~tsc~ ·erba.uet, ·de~seu 
Nacbl,om'men zwar noch den gröfsten 
Theil d~s Gebirges besitzen, ahe-Fta-Ue 
Anstalten zum Nutzen .und zu r Bequem· 
lichlt'eit' cMr ReUelitte11 ei.n·gehtn ·tassen. 
Oer Futsste1g, ~elcli'er die Kopp f hin· 
~ufführt, war sonst eiqe in den Felsen 
gehauene Treppe. Bei gäpzljchßr Ver­
n:l'CIDä:ss1gu'llg derselben sind · abe:r die 
~tU'ff~n -;.von der Witterung und • de.n 
her~b~oHenden Felsenstücken d~rge .. 
stalt ~erstörttworden, dafs man .l~um 
no-n~ eine Spur davon findet, •un(t be· 
s~.indig über zerbrochene Steine l1in· 
~~g~lettern mufs. R echts beg~eitet 
'liase.n Fufssteig deli sogenannte Rie· 
.-t!n- oder Teufelsgnmd, in dessen 
fi!rchterliche Tiefe man nieht ·ohne 
Schaq~ern , h~n'aBbli f,ken kann; doch 
i.st bei der ziemlieb betr~chtlichen 

~ . " 
•• ... I ~.,. • -

ov c;elle !ölltm- br-a~tt, ,,.phrsebtfulicb mehr 
ab ~iqe. E&U Erboi!UJg ~ngtwndtt w,orden, 

• fiod•t noch_ etn ulcbt. uobedeu,t•nder Abzoc 
-Statt,. so dafs dit Qßhc der "~i&e~iche-a 
Selmt~Z.pp1 lkht "'' Jbu~ .-.~ !)ar.. "tr• 
... ~lfrf·" lo ' 4 
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Breite <ks ·Fufsstei-ges -durchaus keine 
Gefahr des Hinabstiirzens vorhand·en. · 
Die tlöhetder Scltneekepp~ beträgt'llach · 
mehrer~JG .iiemlich ilb~r.einstimmen , 
den". bat:ometrisOh~en Messungen'496o 
P~t-r.· F~u:~~l Üher< der .. I\leeresftäche: 

"" . h f!.i\ >"' <l oi~ jt_. \ > 

1 ,,. tlei völlig heiterem W ettery w~l ... , 
ebea~jedoch alJi . <Ue.se11 ijöhe· :eine gl"G· 
fsß! ~elten1leit j st •; soll ma.n B1·e$lau., 
d-a~ Kl9Ste.t "Leubus, .Prag ood di~ J 

· I:.andskr'fin~ deu.tH ob unterscheid!"' 
kt>nne.n. Auü'er diese-n ~r:tirer-nteren 
Gegenstände-n sieht . m·aa' eitre M-eng.-·· 
Merkwüutigkeiten in del"Nähe. Na.rd· 
westlieq ·· 'er!<:heint die klein~ Kappt!, 
4~~ Par. Fufs hoch, et~u weiter 
nördlich de'r Seifenberg 44?6 Fufs" 
hoch mit der vorb'in erwäbntenHem .. 
pel.fbaüde> G85g Fufs: hoch""'"'""' disLhttch- 1 
~~· .. &wuhnte "Gebäude in S1:blesien •. 

' -Ferner si~ht man den grofsen Teich 
zwischen der llempelsbau-de..-,und-..deli .... 
Dreisteinen in einer Höh-e von 3j8ti . 
F.tifs,. ' 1 Dl~Ht U:itter ~cte n "J)r~stt!'i.nen 
li' ~t~~s Döi.T Wrucil!'e~tb~rg. ~~5~ '~ufs 
hoc;ß. :.Nor~d w~stlich. vpn der kleipen 
Koepe . liegt dia grofte &urmh,tzJibtt 
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454o, untl etwn ·weiterhin rf:ts grofi~ 
Rafl,. 47Q-f fufs hoch. •) Nahe bei 
detn grofsert Rade etwas nördlich .sind. . 
ilie beidenl berühmten •Schneegruben, 
welche zum Unterschiede- \ ou· einer 
drit{en, unweit: des Dorfes .dgpeten.: 
do1J befindlichen, die Schreibershauer 
Schneegruben genatlnt xYerden. Die 
östliche beiist die grcfse, . die 'vestli­
c\Je die kleiiU?.Scbneegr\lbe. Der oberEt 
Rand der letzteren ist 448B Pa:r. Furs 
h~cb. Die Tiefe des Abgrundes wird 

· z\viscben 8oo und 1 ooo Fufs gescllätzt." 
S!e besteht ring• herum aus Granit,­
~n ihrem nordwestlichen Rande ist 
uülten im Granit ein Basaltlager ·be· 
fjndüch, welches nach dem Rande der 
Grube zu gegen 10 Fufs stark ist, io 
der Tiefe aber ungemein schnell an 
Mächtigkeit zunimmt. A~ den Grän ..... 
~~~ist der Basalt so innig mit dem . 

. 
•) Nuh Z-llllln- 1iod dfe 1nftt St•nn111Uhl illl• ~ 

du grofs• R11~ vtrscbiedroe Benennuo~ea 
fir tinerlei Berg; nach Claarp111litf' • dem Ich "' 
hier mit Recht refol&t bin, be-zeltlulen ditn ~ 

- ' NuMn zwei nnebiHn• Berat• 
• 
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6-ranit verbunden und untermisQht, 
• 

claCs er li~b nicht von diesem trennen 
läfst. 
. . 
" Es ist in ganz Deutsphland, ja vi,el-

leicht jn ganzEuropakein Punkt, wo 
der Basalt in solcher Höhe gefunden 
würde, als in der kleinen Schneegr,u.· 
be. In dieser Grube hält 5ich der 
Schnee sehr lange; ja in der Tiefe 
der grofsen Schneegrube verliert er 
sieb in, l{alten Jal,ren . selbst im Sorp. 
mer nicht. · · .. ~ ~ ,. 
.. Aufser dem Angeführten sind noch 

merkens\'Verth, nach Böbrrten zu: der 
Aupengrund, der Rl~sengarten, der' 
Bo~nberg, die w~ifoe Wiese, die Teu­
J~r:swiese, der grofse Felsen, der Fe-~ 
stungshügel, die obere ~ F estu11C, de'r 
Veilchenssein, und der Elbgrund; nach 
Sehlesien zu : die Rabezahlskanzel, 
d~i' Teufelsst~in, die kleine Sturm· 
1taube, der Luderst~in, der Kob~r- · 
1tein, der Tlturmstein, und der M«.-
tähtl!tft. .\ ,. .. :,: .. \ l . ·. 
: ,. Du begreifst ohne Zweifel, mit 

welc.bem sGa)Veren Her~en. ~ir • uo• 
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~~achtet des .Küunn·s~hen Troste•, 
aus der Nähe dieser Merkwöruigl~i­
ten schieden welche zu geniefsen lu1s 
der Himmel versagt hatte. Zwar hat 
uns der Anblick der~elben mehrere . 

' Tage hintPt eiQander er~otzt ; den n 
wenn wir in JVarmbruun auf d t?r PJat-
teforme des Hauses standen, w elches 
,ter Bademeister be \vobnt, so Jage n 
die Schneekoppe, die R übeznhlikanze f, 
clie grofse Sturmluwbe, die Dreisreine, 
die kleine SturmhaLibe, der R eifen­
t rager- 428oFufs ho ch- welche~ 
w:i r auf dem Wege naoh dem 2aclten-
j~llt! sehr .nahe gewesen w_areo, und 
d • r Mistagsstein. vor uns ; de.Qp_oo} 
, ..,ürde es sehr 1:u unserer Zuf(ied.en• .. ~ 
h~t heigetr.agen haben, werrn wir ctiesa, 

• 

G.egenstände, oder 'venjgst.ens einen 
grofsen TheH derselben, von ~ioem 
SH herrlichen Standpunkte, a]s di• ~ 
$.chnt!elroppt! ist, hätten U~r,~hell. 
k~nnen. s ':J ') su \ ~~\t "t n t u.J j ~ 

Doch ich kehre nach Hirs~}tbe1'6·. 
zu rück. Auf dem Wege nach Greifen• 
b~rg trafen wir die vorf Berlfn k&m. 
meade1'ost an, dfreo Pa-.,gieN !JiNI, 
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wie wir, V'or' dem gewaltig~JT 1\e·gen 
in ein ländliches W trtbshaus flüchteten, 
da der Postwagen ganz unb~deckt ist~ 
obgleich er jedeama I über 5o 1\'1 eilen 
hinter einander tflacht. Dafs man auf i 

" 
di'eaent \Vagen sehr bequem reist, be.: ' 
w ies der-Umstand, dafs- ej n~r ner Pas.­
• agieTe' ·w.elcher die ganze Tour von' 
Berlin her gemacht, in seine Beinldei .. 1 

der an zwei sehr geeigneten Stellen 
grdfse iLöchertge tssen hatte. · 

4 Da durol1au~ kein Antchein vot.J • banden war, dafs der Regen .nachlas· 
sen wUrde, so setzteo .wir uns •oll 
Resignation wieder auf, und kamen 
tiemlich durchnäfst nach 81 Uhr hier 
an. Wir befinden uns im gold~nen 
Löwen, wo wir zwar nnr ein ~chlech· 
tes Zimmer, aber gute und freundli· 
ehe Bewirthung und sehr reinliebe 
Betten haben. Gleich nach unserer 
Ankunft ~örten wir plötzlich von meh. 
reren Seiten rufen: "ein ; toller Hund, 
ein toller Hund!" Wir öffneten die 
Feuster, aber auf dem ganzen Markt• 
platze war gar kein Hund, geschweige 
dean ein toller, zu seheD. Ein Fraeb....._ 
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wagen, welcher vor dem R~thhau!tr, 
hielt, warjedoch von vielen Menschen 
umgeben. loh wo-llte wissen, was an . 
dem Gerüchte ~Wahres sey, und ging 
hinunter. In der Tbat fand sich un­
ter dem F.r~cptwagen ej n· !logebUtpde-. 
oer Jiund, welcher einem toiJen sehr 

' ähnlich sabe , wiewohl ich dennocb 1 

&laub,, dafs er es nicht w~r. , ~··t 
• .I • 

Lebe wohl~ mejn Tbeurer! _: M<u~-
~en gehen wir nach He,.rttnhut. \Venn 
de-r Himm~d ~ms nur so lange mit Re­
gen verschonen wolJt~- dafs wir unse- , 
re~ Mäntel völlig-•u~t~<H:knen könnten! 

tiantfl 

'tarn 1.lltT 
C\~ -;h 
•Ji .., 
dbui n 1 

• d~ 

; 
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